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Inskription. 
Die ordentliche Inskriptionsfrist dauert vom 9 . .A.pril bis einschließ­

lich 22 . .A.pril 1914; während der folgenden acht Tage erfolgt die Inskrip­
tion nur auf Grund der besonderen Bewilligung des Dekans. 

Späteren, samt Beilagen vorschriftsgemäß zu stempelnden Aufnahms­
gesucß:en wird nur stattgegeben, wenn die dafür im § 32 der mit Erlaß des 
k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 1. Oktober 1850, R.-G.-Bl. 
Nr. 370, Jrnudgemachten allgemeinen Studienordnung angeführten Voraus­
setzungen in unzweifelhafter Art nachgewiesen werden und die Vorlesuno-en 
nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit gehörigem Erfolge rreJfört 
zu werden . .A.ls letzter Tag für die Einbringung der Gesuche um Bewilli"ung 
der nachträglichen Inskription gilt im Winter-Semester der 10. Deze~ber. 
im Sommer-Semester der 15. .l\1ai. · 

Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen (auch in jene der 
Lehrer im engeren Sinne) hat_ durch die Universitäts-Quästur zu erfolgen. 
Die dabei auszustellenden Nationale sind von n.eueintrntenden Studierenden 
in drei, von den an der Universität bereits Immatrikulierten aber in zwei 
(zusammenhängenden) Stücken auszufertigen. Die Ausfülluncr hat sorgfältig 
und deutlich in deutscher Sprache zu geschehen. 0 

Kollegiengeld. Befreiungsgesuche. 
Die Vorlesungen an der theologischen Faku ltät sind zunächst für die 

Kandi?aton des geistlichen Stan?e.s b~stimmt und werden für die im § 14 
der mit Verordnung des Je k. Mimsterrnms für Kultus und Unterricht vom 
12. Jltli 1850, R.-G.-BJ. Nr. 310, kundgemachten provisorischen Vorschrift 
bezeichneten Studierenden der Theologie unentgeltlicb für alle übriO'en um 
das gesetzliche Mindestmaß des Kollegiongeldes gehalt~n. 0 

Das 15eringste gesetzliche Kollegiengeld beträgt für jedes Semestral­
kolleg so v10le Male den Betrag von 2 K 10 h, wieviele Stunden das Kolle" 
wöchentlich austüilt. 0 

Für Vorlesungen, die ausdrii.cklich als Collegia publica oder mit* oder 
durch c.inen Z~~tz als uuentgeltli~h bezeichnet sind, ist kein Kollogiengeld 
zu ontnchten. E ur Vorlesungen, bet denen kein besonderer Hinweis erscheint 
b~trä~~ das .Kollegiengeld das geset~liche Mindestmaß. Vorlesungen, für di~ 
e~n hoheres als das gesetzlich _gen~gste Kollegiengeld zu entriehten ist, 
smd mit **, und Vorlesungen, fur die auch die sonst Befreiten das <ranze 
Kollegienge ld zu bezahlen ha~en, sind mit * * * bezeichnet. " 

Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiuno- vom Kolleofan"'eld 
sind gemäß § 2 des Erlasses des k. k. Ministeriums fib: Kultus und U1:ter­
richt vom 24. Jänner 1886, Z. 1562, innerhalb der ersten acht Ta<re des 
Semesters, somit längstens_ bis ein.schließlich 23. April 1914, an d~s be· 
treffende Professoreu-Kollegmm zu nchten, dessen Entsc:heidung endgiltig ist. 

Bibliotheksbeitrag. 
Zufolge Erlasses des k. k. Ministeriums für Kultus und Unterricht vom 

13. September 1906, R-G.-Bl. Nr. 184, hat jeder zum Besuche von 
Uuiversität~vorlesungen zugelassen_e Studi~.rende gelegentlich der Inskription 
als ordent!icher: oder . außerord~ntli~her H~ror, Höre1"in, als Frequentant(in) 
oder Hosp1tant(m) __ bei. der Un_:versit~ts~uastur einen Bibliotbeksbeitrag zu 
entrichten, der fur die dem osterre1ch1schen Staatsvorbande angehörenden 
Studierenden 1 ~C und f.ür .. alle übr~gen 2 .K für das Halbjahr beträgt. Be­
freiungen von diesem B1bl1otheksbe1trage finden nicht statt. 

Vorlest;ingen, Übunge;n u. s. w., bei de;nen d.~e Tageszeit (vormittags, 
nachmittags u. s. w.) ihrer Abhaltung mcht naher bezeichnet ist fallen 
in die Ze~.t von 6 Uhr mo~gei:s b~s 6 _Ilhr abends. Bei Vorle~ungen, 
die zur Ganze oder zum Teile m die Zeit von 6 Uhr abends bis 6 Uhr 

morgens fallen, ist die nähere Zeitangabe ausdrücklich bemerkt. 

Abgeschlossen 2. Dez13mber 1913. - Nachtrag 9. März 1!)14. 

A. Theologische Fakultät. 
0. ö. Prof. Dr. Anton M:ichelitsch: 
Metaphysik, 3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mitt­

woch von 9-10 Uhr. 

Apologetik: Die Lehre von der Kirche und den 
G 1 au b e n s q u e 11 e n, 4 Stunden wöchentlich; Montag bis 
Mittwoch und Freitag von 8-9 Uhr. 

Philosophisch-apologetische Übungen, 1 Stunde 
wöchentlich; Freitag von 9-10 Uhr. 

*Ph ilosophisch- apo logetisch es Seminar. a) Le­
sung und Übersetzung der <.DtJmx~ cixpdamc; des Aristoteles (Fort­
setzung) . Textkritik, Übersetzung und Erklärung des Kommentars 
von Thomas von Aquin zu dieser Scllrift (Fortsetzung) ; b) Re­
ferate und Vorträge Uber Neuerscheinungen auf dem Gebiete 
der philosophischen und apologetischen Literatur; c) Paläo­
graphische Übungen, 1-2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 
genau 101/2-12 Uhr. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Franz Pl. Bliemetzrieder: 
Über das vatikanische Konzil, 1-2 Stunden 

wöchentlich;. nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Weiß: 
Libri prophetae Zachariae interpretatio etextu 

hebraico, ter per hehdomadem; feriis III., VI. et sabbato hora 
11-12. 

Libri Sapientiae interpretatio e textu latino Vul­
gatae editionis, bis per hebdornadem; feria II. hora 11-12, 

sabbato bora 10-11. 

Historia sacra a Davide usque ad Christum et Intro­
ductio specialis in ss. 11. V. F., ter per hebdomadem; 
feriis II., llI. et VI. hora 10-11. 

Bibl. Hermeneutik, 1 Stunde wöchentlich; Samstag 
von 9-10 Uhr. 

Lingua arabica, fer ia IV. hora 3-41/2. Gilt als 
2stündiges Kolleg. 

1* 
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A. o. Prof. Dr. Anton Wagner: 
Theologia dogmatica, novies per hebdomadem; 

feriis II., IV., VI. et sabbato horis 10-12, feria III. hont 8-9. 
·-A. . o. Prof. Dr. Johann Ude: 
'rheologia speculativa, S. Thom., Summa theolo­

gica. l. q. 27 seqq., de Trinitate continuatio, quater per bebdo­
madem; feriis HI. et V. horis 8-10. 

Ethik, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 2 - 4 Uhr. 

*A usgewählte Kapitel aus der Geschichte der 
Philosophie, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 11- I 2 Uhr. 
Unentgeltlich. 

*D ~.g m a t i s c h - spekulatives Seminar: 'rextkritik, 
Lesung, Ubersetzunb(J' und Erkläruno· der Summa t h eo 1 o O' i a e 

0 0 ' 

erster .~eil, von Thomas von Aquin, 1-2 Stunden wöchentlich; 
nach Ubereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Franz Seraph. Gutjahr: 
E van geli um sec. J o an n e m, quater per hebdomadem; 

feriis II., IV. et VI. hora 8-9 et feria III. bora 9-10 . 

Introdnctio in ss. libros N. T., ter per hebdomadem; 
feriis II. et IV. hora 9-10 et sabbato hora 8-9. 

Epistula ad Romanos e textu graeco (altera pars). 
bis per hebdomaclem; feria II. hora 10-11 et feria VI. hora 
9- 10. 

Exegetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Sams­
tag von 9-10 Uhr. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Weiß: 
'rheol ogia moralis, pars specialis, 'octies per hebdo­

madem; feriis II., IV. et VI. horis 8-10, feria. III. hora 11-12 
et sabbato hora 8-9. 

Casus selecti, semel per hebdomadern; sabbato horn 
9- 10. 

*.Moraltheologisches Seminar: Die Tugend der 
Gottesverehrung, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. 
Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Em t 'romek: 
Historia ecclesiae Christi universalis, pars II . 

septies per hebdomadem; feria II. et sabbato horis 10- 12, 
feria III. hora 10-11, feria IV. et VI. hora 11-12. 

-
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Geschichte der Kirche in Österreich-Ungarn, 
Neuzeit, 2 Stunden wöchentlich; .Mittwoch und Freitag von 
10-11 Uhr. 

*Kirchenhistorisches Seminar: Einführung in das 
Studium der Quellen zur Kirchengeschichte Österreichs, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Johann Köck : 
Pastoral t h eo 1 o g i e (spezielle Liturgik: Die latreu­

tiscben und sakramentalen Kultakte, Verwaltung des Hirten­
amtes im engeren Sinne), 8 Stunden wöchentlich; Montag, 
.Mittwoch und Freitag von 9- 11, Dienstag von 10-11, Sams­
tag von 9-10 Uhr. 

Homilet i sehe Übungen, 1 Stunde wöchentlich; Sams-
tag von 10-11 Uhr. 

*Pastoraltheologisches Seminar: Probleme der 
Jugendseelsorge, 1 Stunde wöehentlich; nach Übereinkommen, 
im alten Universitätsgebäude. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Simon Katschner : 
G e s c b i c h t e d e r E r z i e h u n g u n d d e s U n t e r­

r ich t es, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 
11-12 Uhr. 

Spezielle Pädagogik, 3 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch, Freitag und Samstag von 11-12 Uhr. 

Katechetische Übungen, 2 Stunden wöchentlich ; nach 
Übereinkommen. 

Katechetische Literatur, 1 Stunde wöchentlich; 
jeden Samstag nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Ha,ring: 
K i r c h e n r e c h t : K i r c h l i c h e s V er w a 1 tu n g s r e c h t, 

6 Stunden wöchentlich; Montag, .Mittwoch, :B'reitag und Samstag 
von 8- 9, Dienstag von 8-1 o Uhr. 

*Ge s e 11 s c h a f t s 1 ehre : Bes p rech u u g aus g e-
w ä h 1 t er Partien, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 
3 1/2-41/~ Uhr. Coll. publ., unentgeltlich. 

Dozent Dr. Johann Graus: 
Architekturgeschichte des byzantinischen, 

arabischen und r o manischen St i 1 es, Besprechung 
ihrer kirchlichen und Profan - Denkmale, mit erklärenden De­
monstrationen, l Stunde wöchentlich; Freitag von 6 1/~-71/„ 

Uhr abends . 
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Architektur der italienisch en Gotik , der 
Ren a iss an c e, Barock- und der Rokoko -Baukunst 
der Neuzeit des XIX. Jahrhunderts. Kirchliche Kunst­
archäoiogie, betreffend die Formentwicklung des Altarbaues 
und der Aufbewahrungseinrichtung des Altarsakramentes 

' weiter der heiligen Gefäße und Geräte beim Altardienste mit 
' Demonstrationen, l Stunde wöchentlich; Montag von ßl/4 bis 

71/ 4 Uhr abends. 
Entwicklungsgeschichte der figuralen Kunst 

des christlichen Zeitalters (Plastik und Malerei), betreffend die 
italienische Frührenaissance des XV. Jahrhunderts und der 
nachfolgenden Perioden bis auf die Gegenwart, mit Vorlage 
von Demonstrationsmitteln, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch 
von 61/4- 71/ 4 Uhr abends. 

~ ----- - - -· ----

B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Hanausek (s. auch Seite 10): 
Pandekten: 0 b lig a ti on e n r e eh t, 5 Stunden wöchent­

lich; Dienstag und Freitag von 9-11, Donnerstag von 10 bis 
11 Uhr, im Hörsaale XII. 

Pandekten: Sachen r e c]?. t, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 9-11 Uhr, ebendort. 

Pandekten: Familienrecht, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch von 10-12 Uhr, ebendort. 

L e kt ü r e au s g e w ä h 1 t e r P an d e kt e n t i t e 1, 2 Stunden 
wöchentlich; Dienstag von 4-6 Uhr, im Hörsaale IX. 

0. ö. Prof. Dr. Ivo Pfa:ff: 
Pandekten: Allgemeiner Teil, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag und Freitag von 11-1, Donnerstag von 12-1 Uhr, 
im Hörsaale XII. 

Römischer Zivi lp ro z eß, 2 Stunden wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebendort. 

*L e k t ü r e 1 a t e i n i s c h e r u n d g r i e c h i s c h er R e c h t s­
q u e 11 e n, l Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, eben­
dort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Mariano San Nicolo: 
Konversatorium auf dem gesamten Gebiete 

des römischen Rechtes, mit praktischen Übungen, 
5 Stunden wöchentlich; Montag von 9-11, Dienstag von 11 
bis 12, Donnerstag von 9- 10, Freitag von 8-9 Uhr (oder 
nach Übereinkommen), im Hörsaale XIII. 

Pandekten: Pfandrecht und Servituten, 2 Stun­
den wöchentlich ; nach Übereinkommen, ebendort. 

* P a p y r o l o g i s c h e Ü b u n g e n: Fortsetzung der Lektüre 
byzantinischer Rechtsurkundeq; nach Übereinkommen, im 
rechtshistorischen Seminar. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Paul Puntschart: 
Geschichte des deutschen Strafrechtes und 

Rechtsganges, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Don~ 
nerstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale X. 
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. *Germanistisch.es Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwoch von 8-9 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale. 
Unentgeltlich. 

··?· ö. Pro~. H?frat . Dr. ~ranz Rauke (s. auch Seite 10): 
.. Os~erre1ch1sche Reichsgeschichte, 5. Stunden 

wochentllch; Montag und Mittwoch von 9-11 Donner t a­

von 9-1 O Uhr, im Hörsaale VIII. ' .s ao 

Seminarübungen aus der neueren österreichischen Ver­
fassungsgeschichte, s. Seite 10. 

A. o. Prof. Dr. Arnold Pöschl : 
.. Kirchenrecht, II. Teil, 2 Stunden wöchentlich· nach 
Ubereinkommen. ' 

. G e s c h i c h t1 i c h e E n t w i c k 1 u n g d e s v e r h ä 1 t-
n 1 s s e.~ v~n Staat und Kirche, 2 Stunden wöchenlich· 
nach Uberemkommen. ' 

*Kirchenrechtliche Seminarübuna-en (selb t· · d" 
L.. 1 · l p o s an 1ge 

osung e1c 1terer robleme an Hand der Q ell ) 2 St d .. l r · .. . u en ) un en 
woc ~ent ich; nach Uberemkommen, im rechts eschichtlichen 
Semrnarsaale. Unentgeltlich. g 

~?norar-Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlechner : 
*U b u n gen i n;i: b ü r ?'er li c h e n u n d G r u n d buch s­

r echt; 1 Stunde wochenthch; nach übereinkommen. Unent­
geltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Josef Frhr. v. Anders: 
Repetitorium aus dem a-esamten 11 . 

·· t · h · 1 . 0 a gemeinen 
os erre1c isc 1en Zivilrecht 6 Stund „ h 1. 1 ' en woc ent ic 1 · 
Montag von 9- Jl, Dienstag von 7-8 und von 12_ 1 Mitt: 
woch und Donnerstag von 7-8 Uhr 1·m H.. . 1 1x' ( d .. , 01 saa e o er 
nach Ubereinkommen). 

*Ö s t e r r e i c h i s c h e s Ag r a r r e c h t 9 St d „ h . .. . , - un en woc ent-
heb; nach Uberemkommen. Unentgeltlich. 

*Zivilrechtlic'hes Seminar 1 Stunde ·· 1 tl · h 
. • . .. ' WOC 18n IC ; 

Donnerstag von 4-5 Uhr, 11n Horsaale XIII. Unentgeltlich. 

~· ö. Prof. Dr. Armin Ehrenzweig: 
Osterreichisches allgemeines Ziv'l · ht 

II T ·1 S d .. . i i e c . 
. e1 , 9 tun en wochentl1ch; Montag bis Samstag von 10 

bis 11 und Montag bis Mittwoch von 11~12 Uhr, im Hörsaale X. 

,...., ' -- -~---
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0. ö. Prof. Dr. Hans Groß : 
Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 8-10, Samstag von 
9-·10 Uhr, im Hörsa~le X. . 

Völkerrecht, 3 Stunden wöcbentlich; Dienstag, Mitt­
woch und Samstag von 8-9 Uhr, ebendort. 

*Kriminalistik im Rahm e n der "Erscheinungs-
1 ehre des Verbrechens", Fortsetzung, II. Teil, 1 Stunde 
wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz: 
Österreichisches Strafprozeßrecht, 5 Stunden 

wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 8- 10, Samstag von 

9-10 Uhr, im Hörsf\ale. XI. 
.*Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 

Samstag von 11-12 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Fritz Byloff: 
Österreichisches Strafrecht, 5 .Stunden wöchent­

lich· Montaa- und Dienstag von 5-7 Uhr abends, .Mittwoch 
) t:> 

von 5 - 6 Uhr, im Hörsaale XIII. . 
Gefängniskunde; 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag 

von 5-7 Uhr abends, ebendort. 
Geschichte der Rec·htsphilosophie, 4 ' Stunden 

wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 12-1, Samstag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaale XI. 

Privat-Dozent Dr. Eduard R. v. Li.szt : 
Die strafrechtlichen Nebengesetze (im Zusam­

menhange mit der übrigen Gesetzgebung einschließlich des 
Entwurfes), 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö. Prof. Dr . Josef Sclrnmpeter: 
Volkswirtschaftspolitik, 5 Stunden wöchentlich; 

Montag bis Mittwoch von 9-10, Donnerstag und Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale X. 

*Übungen im Seminar, 2 Stunden wöchentlich '; nach 
Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Anton Rintelen : 
ö s t erreich i s c h es Zivil pr oz eß recht, II. Teil, 6 Stun­

den wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 10-11, Freitag 
und Samstag von 9-11 Uhr, im Hörsaale IX. 
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Österreichisches Konkursrecht, 2 Stunden wö­
chentlich; Montag von 3-5 Uhr (oder nach Übereinkommen), 
ebendort. 

Freiwillige Gerichtsbarkeit, 2 Stunden wöchent­
lich; Freitag von 5-7 Uhr (oder nach Übereinkominen), 
ebendort. 

*Zivilprozeßrechts -Semiu ar, 2 Stunden wöchent­
lich; Dienstag von 9-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Gustav Ranausek (s. auch Seite 7): 

Handels- und Wechselrecht, II. Teil, 2 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag von 9-10 Uhr, im 
Hörsaale IX. 

*Übungen aus dem r ö m i s c b e n Rech t, sowie aus 
dem Hand e 1 s- und Wechselrecht im Seminar, für 
Studierende, welche die rechtshistorische Staatsprüfung abgelegt 
haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim Dozenten, 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 4-5 Uhr, im rechts­
geschichtlichen Seminarsaale. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Franz Rauke (s. anch Seite 8): 
Verwaltungslehre und österreichisches Ver­

waltungsrecht, 6 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag 
von 8-9 Uhr, im Hörsaale IX. 

*Seminarübungen aus derneuerenösterreichi­
schen Verfassungsgeschichte, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Max ''.Layer: 

A 11 g e m e i n e s u n d ö s t e r r e i c b i s c b e s S t a a t s­
r echt, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8 bis 
9 Uhr, im Hörsaale VIII. 

Staatskirchenrecht, 2 Stunden wöchentlich; Montag 
und Dienstag von 12-1 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Alfred Gürtler: 

Allgemeine vergl ei eben de und ös t er reichiscbe 
Statistik, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 
11-12 Uhr, im Hörsaale IX. 

*Finanzrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwoch von 5-6 Uhr, im staatswissenschaftlichen Seminar­
saale. Unentgeltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Rudolf Bischoff: . er • 

*Die österreicbisc~e Sozialvers1~~~~~:ben1d~ 
G d r iß 1 Stunde wöchentlich; Montag von 6 run , . 

im Hörsaale VIII. Unentgeltlich. . . wicht i er er e 
l{onvel·satorium über e1n1ge o 

· t nd Armen-d ö s t er r e i chi s c h e n H e 1 m a s- u 
Fr abgte ns !. s Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6-8 Uhr rec e , ~ 

abends, ebendort. . K . tt . ( auch Seite 20) liest für 
0 ·· p. f Dr Juhus ra e1 s. . 

. . ~- Sr o . me1:-Semester über gerichtliche Medizin mcht. Junsten 1m om . . 

Honorar-Dozent Finanz~at Oska\ K~~S~It Teil. 6 Stunden 
St a a t SI• e c h nun g s w 1 s s e n s c a , · · . H ... 

. 71; Uhr im 01-wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 6-- 2 ' 

saale XI. 



C. Medizinische Fakultät. 
0. ö. Prof. Hofrat Dr. Moritz Holl: 

Anato~ie d~s Menschen (mit Einschluß der Topik), 
6 S~.unden wocbentl!ch; Montag bis Freitag von 11 - 12 und 
Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hörsaale der Anatomischen 
Anstalt. 

0. ö. Prof. Dr. Oskar Zoth: 

Physiologie des Menschen, 5 Stunden wöchentlich· 
Mo?tag bis F~·eitag von l0-11 Uhl', im Hörsaale des Ph sio~ 
logischen Institutes. Y 

Praktische Übungen im PhysioloO'ischen In-
stitute, 3 Stunden wöchentlich· Montarr M'tt 0 l d F · 
tag von 8-- 9 Uhr. , lu 0 , 1 woc 1 un re1-

Laboratoriumstaxe 6 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Leopold Löhner : 
Grundzüge der Ve1·erbunO'sleb · l Stunde .. 1· h .. o i e' wochent 1c ; nach Ubereinkomn1en 

1
·m H„ 1 d 

. . , orsaa e es Physio-logischen Institutes. 

0 . ö. Prof. Dr. Hans Rabl : 
Histologische ÜbunO'en zählt als 6 t·· d' !{ 

11 M t 0 . M't h . 0 
' · s un 1ges o eg; on a0 , 1 twoc und Freitag von 3_ 6 Ul . . H„. 

1 
d 

I . f'' H' ll, Im 01saa e es nst1tutes m·. 1stologie und Embryologie. 
Laboratonnmstaxe 5 Kronen. 

Embryologie, 2· Stunden wöchentlich· Montag und 
Mittwoch von 9-1 o Uhr, ebendort. ' 

*Praktisch e Arbeiten für V 
0 

rr h . . t t · . 
l\ . . rbesc 11 ene, 
1?ntag ~1s ~re1tag. von 8-G, Samstag YOn R- l Uhr, im In-

stitute fur H~stologie und Embryologie. UnentO'el tlicb. 
Laboratormmstaxe 20 Kronen. 0 

0. ö. Prof. Dr. Fritz Pregl : 
C h e m i e f ü r M e d i z i n er (II Teil . 0 . !: Cb . ) .. . · . rgamsc rn em1e , 

5 Stunden wochentltcb; Montag bis FreitaO' vo 
10

_ 1
1 

Ul . 
· ~,,. d' · · b l · 0 n H Im me lZlillSC -C leilllSChen Institute. ' 

h .~e.dizinisch-chemische Übungen II., organisch­
p ys10 og1scher Teil, 5 Stunden wöchentlich . nach Überein-
kommen, ebendort. ' 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 
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Privat-Dozent Dr. Hans Buchtala: 
Chemie des Auf- und Abbaues des mensch­

lichen Körpers, 1 Stunde wöchentlich; nach Überein­
kommen, im Medizinisch-chemischen Institute. 

0. ö. Prof. Hofrat Dr. Rudolf Klemensiewicz: 
A 11 g e m e i n e Pa t h o 1 o g i e (Il. '11eil) , 2 Stunden 

Wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 10 1/~ -111/ 2 Uhr, 
im Institute für allgemeine uutl experimentelle Pathologie. 

,t,:, P r a k t i s c h e r K ur s in de r B a k t er i o 1 o g i e, vier­
Wöcbig, zählt als 3stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 
3-6 Uhr, wird besonders angekündigt, ebendort. 

Honorar 30 Kronen. 

*Arbeiten im Institute fUr allgemeine und 
e X p e r i m e n t e 11 e P a t h o 1 o g i e fü r V o r g e s c h r i t t e n e, 
Montag bis· Samstag voll 8-6 Uhr. Unentgeltlich . 

Laboratorinmsheitrag 50 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Pfeiffer: 
Ausgewählte Kapitel aus dem Gebi e te der 

allgemeinen Pathologie, II„ Eiweißimmunität, 2 Stunden 
Wöchentlich; nach Übereinkommen, im Institute für allgemeine 
Und experimentelle Pathologie. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Loewi: 
Arzneive1;ordnungslehre, mit praktischen Übungen, 

3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3-4, amstag voll 8 
bis 10 Uhr, im Pharmakologisch-pharmakognostischen Institute. 

* A. r bei t e n im Ph arm a k o 1 o g i s c h - p h arm a k o g-
nostischen Institute, 30 Stunden wöchentlich; .Montag 
bis Samstag, nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 40 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf Müller: 
Übungen in der Pharmakognosie mit Anwendung 

des Mikroskopes, 1 o Stunden wöcllentlich; .Molltag bis 11'reitag 
Von 10-12 Uhr, im Pharmakologisch-pharmakognostischen 
Institute. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 

Mikroskopische Analyse der Drogenpulver, 
3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9-10 Uhr, 
ebendort. 
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*Ph arm a k o g n o s t i s c h e Arb e i t e n, für theoretisch 
und praktisch Vorgebildete, Montag bis Freitag von 9 bis 
6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Heinrich Albrecht: 
Spezie 11 e p a t hol o g i s c h e Anatomie mit Demon-, 

str~tionen, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch und 
Freitag von 11 1/2-123

/ 4 Uhr, im Hörsaale des Patholoo-isch-
anatomischen Institutes. 

0 

Pathologische Sezierübungen, 3 Stunden wöchent­
lich; Montag, Mittwoch und Freitag von 3-4 Uhr, im klini­
schen Seziersaale dortselbst. 

Patho~ogis~h-hi stologische Übungen, II. Teil, 
2 Stunden wochenthch ; Donnerstag von 11-1 Uhr im Mikro-
skopiersaale dortselbst. ' 

*Arbeiten im Pathologisch-anatomischen In­
~.titu~e für Vorgeschrittene, Montag bis Samstag, nach 
Uberemkommen. Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 50 Kronen. 

Privat-Dozent Dr. Alois Materna: 
Pathologie der endokrinen Oro-ane II. zwanziO'­

stündiger Kurs, gilt als 3stündiges Kolleo-. 
0 
wir<l"bes~nders a~-

gekündigt. 
0 

' 

0 . ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz: 
. Spezielle Pa~hologie, Therapie und Klinik der 
111neren Krankheiten (einschl. Praktikum) 71; St den 

„ h r . , 2 un 
woc ent ich; Montag b1_a, Freitag von 7-81/ 2 Uhr im Hö saale 
der Medizinischen Klinik. ' r 

A. o. Prof. Dr. Theodor Pfeift'er: 
Praktische Übungen in der Diao-nostik und 

T h er a pi e der 1 u n gen tu b er k u 10 s e ~ach überein-
kommen, in der Heilstätte Hörgas. ' 

Gegen das Honorar eines 2stündigen Kollegs. 

Pathogenese der Tuberkulose 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale' der Medizinischen 
Klinik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Wilhelm Scholz: 
Di.e physikalisch.en Untersuchungsmethoden 

~~erkuss1on und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich. nach 
Ubereinkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. ' 
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Die Krankheiten der Niere, 1 Stunde wöchentlich; 
nach Übereinkommen, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Alfred Jlo.ßler: 
Pathologie und Therapie der wichtigsten 

Ver g if tun gen, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. E!lgen Petry: 
Klinische Haematologie, 1 Stunde wöchentlich; 

nach übereinkommen, im Hörsaale der Medizinischen Klinik. 
0. ö. Prof. Dr. Fritz Hartmann: 
Allgemeine und spezielle Pathologie der 

Krankheiten des Nervensystems und neurologisch­
p s y eh i a tri sehe K l inik, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag 
und Donnerstag von 81/2-101/2, Mittwoch von 91/2-J 01/2 Uhr, 
im großen Hörsaale der Nervenklinik. 

/* Klinisch-pathologische Arbeiten für Vor­
g es c h ritten e, im Vereine mit Assistenten Dr. Heinrich 
Schrottenbach, Montag bis Samstag von 9-6 Uhr, in der 
Nervenklinik. 

Honorar 30 Kronen. 
*Arbeiten für Vorgeschrittene im Patholo­

g i s c h - h i s t o 1 o g i s c h e n L ab o r a t o r i um d er K 1 i n i k, im 
Vereine mit Assistenten Dr. Eberhard Frank, Montag bis 
Samstag von 9-6 Uhr. Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 6 Kronen. 
A. o. Prof. Dr. Franz Müller: 
E 1 e kt r o d i a g n o s t i k, E 1 e kt rot h er a pi e und e 1 e k­

t l' i s c h e s L i c h t- H e i 1 v er f a h r e n einschl. Thermo p e n e­
t ratio n (Diathermie), mit Krankenvorstellungen und prak­
tischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 
5- 7 Uhr abends, im Hörsaale der Augenklinik. 

A. o. Prof. Dr. Hermann Zingerle : . 
Praktische Übungen in derUntersuchung und 

B egu tach tun g Un f a 11 sn erv e nkran k er, 2 Stunden 
Wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der Klinik für 
Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Die Unfallserkrankungen des Nervensystems 
1D i t besonderer Berück sichtig u n g der sog e·n an n t e n 
traumatischen Neurosen, 2 Stunden wöchentlich; nach 
Übereinkommen. 
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Privat-Dozent Dr. Heinrich di Gaspero: 
Allgemeine P sy c b i a tri e, 1 Stunde wöchentlich: 

nach Übereinkommen. 
*A usgewählte Kapitel über die physikalischen 

Heilmethoden (Physiotherapie), mit Demonstrationen, 
J. Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen. Unentgeltlich. 

·· Tit. o. ö. Prof. Dr. Josef Langer: 
K 1 in i k und Po 1ik1 in i k der Kinderkrankheiten, 

mit vorwiegender Berücksichtigung der Ernährung, Ernährungs­
störungen und deren Therapie im Säuglingsalter, 5 Stunden 
wöchentlich; Montag und Mittwoch von 4-53/4, Freitag von 
4-51/2 Uhr, im Anna-Kinderspitale. 

*Impfkurs, nur für Hörer des 7.-10. Semesters, 
1 Stunde wöchentlich; Dienstag von 4-5 Uhr, ebendort. Un­
entgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Adolf Tobeitz: 
Differenzialdiagnose der akuten Exantheme, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Demonstra­
tionssaale des Infektions-Pavillons, Landes-Krankenhaus. 

Privat-Dozent Dr. Karl Potpeschnigg: 
Einführung in die klinische Diagnostik am 

kranken Kinde, mit besonderer Berücksicl1tigung der Aus­
lrnltation und Peekussion, 1 Stunde wöchentlich; Samstag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale des Anna-Kinderspitales. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf lllatzenauer: 
Klinik der Hautkrankheiten und Syphilisu.s.w. 

5 Stunden wöchentlich; Montag, Mittwoch und Freitag von 
!> 1

/ 2 -11 Uhr, im dermatologischen Hörsaale. 
Privat-Dozent Dr. Rudolf Polland: 
/ * K ur s ü b e r D i a g n o s t i k u n d P .a t h o J o g i e d e r 

w i c b t i g s t e n Hautkran k h e i t e n eins c h 1. Syphilis, 
zwanzig .Stunden, nach Übereinkommen. 

. Honorar 30 Kronen ; Mindestzahl der Teilnehmer 10. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Habermann: 
Klinik der Ohrenkrankheiten, 3 Stunden wöchent­

lich; Montag und Donnerstag von 7-81/2 Uhr, in der Klinik 
für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Klinik der Nasen-, Rachen- und Kehlkopf­
krankheiten, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag 
von 7 -81/2 Uhr, ebendort. 
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*Die Funktionsprüfungen des Ohres, 1 Stunde 
wöchentlich; Mittwoch von 71/2-81/ 2 Uhr, ebendort. Unent­
geltlich. 

Privat-Dozent Dr. Karl Emele liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Otto Barnick: 
p r a k t i s c h e r K u r s in d e r 0 b r e n h e i 1 k u n d e, 

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, im chirurgischen 
Ambulatorium des Anna-Kinderspitales. 

O. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker: 
s p e z i e 11 e chi r u r g i s c h e P a t h o 1 o g i e u n d T h e­

r a pi e chirurO'ische Klinik (einschl. Praktikum), 71/2 Stun-
' 

0 
Uh . ·den wöchentlich; Montag bis Freitag von 81/2-10 r, im 

~hiru rgischen Hörsaale. 
rrit. a. o. Prof. Dr. Hans Spitzy liest nicht. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Arnold Wittek: . 
Für den praktischen Arzt wichtige Kapitel 

der Ort b o p ä die, 2 Stunden wöchentlich; Mit~wocl: von 
4-6 Uhr, im septischen Operationssaale der Clmurg1schen 
Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Max Hofmann: 
chi r ur O' i e des p r a kt i s c h e n Arztes, durch 4 Wochen 

je sechs Stunden, zählt als 2stündiges Kolleg; Montag bis 
Samstag; nach Übereinkommen, im septischen Hörsaale der 
Chirurgischen Klinik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Josef Hertle: 
GrenzO'ebiete der Chirurgie und internen 

MediJ1in i;sbesondere Appendizitis und Choleli­
th i a s i s, 

1

2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 

rrit. a. o. Prof. Dr. Eduard Streißler: 
Chirurgische Operationslehre an der ~eic~e 

(allenfalls am Hund), 1 Stunde wöchentlich; nach Uberem­
kommen, im Übungssaale der Chirurgischen Klinik. 

Ausgewählte Kapitel aus d~.m Gebiete d~r 
Dr o 1 o gi e, 1 Stunde wöchentlich; nach Ubereinkommen, im 
septischen Operationssaale dortselbst. 

A. o. Prof. Dr. Franz Trauner: 
z ahn h e i 1 kund e, 3 Stunden wöclrnntlich; Montag, 

Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im Zahnärztlichen 
Institute. 

2 
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/ * P r a kt i s c h er K ur s an P a t i e n t e n für V o r g e­
s ehr i t t e n e, durch acht Wochen je" zehn Stunden; Montag bis 
Freitag von 5-7 Uhr abends, ebendort. 

Gegen das Honorar eines lüstündigen Kollegs. Höchstzahl der Teil­
nehmer 10. 

*** Zahnersatzkunde, Montag bis Samstag von 8 bis 
9 Ulrr, verbunden mit Arbeiten im Laboratorium für 
Zahnersatzkunde, von 9-12 Uhr, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 20stündigen Kollegs. 

Privat-Dozent Dr. Eduard Urbantschitsch: 
Diagnostik und Therapie der wichtigsten 

Mund- und Zahnerkrankungen, mit Einschluß der Ex­
traktionstechnik, 2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hörsaale des Zahnärztlichen Institutes. 

Privat-Dozent Dr. Erich Baumgartner: 
Einführung in die Technik der Gold- und Por­

zellanfüllungen, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, im Zahnärztlichen Institute. 

0. ö. Prof. Dr. Maximilian Salzmann: 
Pathologie und Therapie der Augenkrank­

heiten, I. Teil, 5 Stunden wöchentlich; Montag und Freitag 
von 8

1
/2-10

1
/ 2, Mittwoch von 81/2-91/2 Uhr, im Hörsaale der 

Augenklinik. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Alois Birnbacher: 
Über Refraktion und Akkomodation, mit prak­

tischen Übungen, ~ Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hörsaale der Augenkf(nik. 

Privat-Dozent Dr. Albert Blaschek: 
Untersuchungsmethoden des Auo-es durch fünf 

b ' • 
bis sechs Wochen je fünf Stunden; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der Augenklinik. 

Gegen das Honorar eines 5stündigen Kollegs. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Rigobert Possek: 
D i e V er 1 et z u n g e n d e s A u g e s u n d ihr e B e g u t- ; 

acht u n g, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der Augenklinik. 

*Hygiene des Auges, für Hörer aller Fakultäten, 
1 Stunde wöchentlich; Samstag von 6-7 Uhr abends, im Hör­
saale des Hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 
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Privat-Dozent Dr. Robert Hesse: 
Die Indikationen zu den augenärztlich.en 

0 per a t i o n e n mit besonderer Berücksichtigung der B~?ürf­
nisse des praktischen Arztes, 1 Stunde wöchentlich; nach Uber­
einkommen im Hörsaale der Augenklinik. 

*** Augenspiegelkurs, für die in d~esem Se~es~er 
an der Augenklinik inskribierten Hörer, vier- bis sechswoch1g; 
in zwei Gruppen, Montag bis Freitag von 6-7, bezw. von 
7-8 Uhr abends, ebendort. 

Gegen das Honorar eines 5stündigen Kollegs. 

O. ö. Prof. Dr. Emil Knauer: . 
Geburtshilflich-gynäkologische Klinik und 

Vor 1 es u n gen, 1 o Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag 
\l'on 11-1 Uhr im Hörsaale der Geburtshilfliehen Klinik. 

Theore~ischer und praktischer Unterricht für 
Beb am m e n, 12 Stunden wöchentlich; Montag bis Samstag 
\l'on 8-10 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Ernst Börner: 
Ausgewählte Kapitel aus dem .~ebiete der 

Gynäkologie, 2 Stunden wöchentlich; nach Ubereinkommen 
im pharmakologischen Hörsaale. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Emi.1 Rossa liest nicht. 
Tit. a. o. Prof. Dr. Paul )Iathes: 
Gynäkologischer Operationskurs an der Leiche 

2 Stunden wöchentlich; Montag von 7-81/2 Uhr, im Hörsaale 
der Geburtshilflicben Klinik. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Max Stolz: 
Die physikalischen Heilmethoden in der Gynä­

k o 1 o O' i e mit Übungen und Demonstrationen, 1 Stunde 
Wöch~tli~h; Samstag von 11-12 Uhr, im Hörsaale der Ge­
burtsbilflichen Klinik. 

Privat-Dozent Dr. Kamil!o Fürst: 
p a t h o 1 o g i e und Therapie der Feh 1 geb ur t, mit 

Demonstrationen und praktischen Übungen, 1 Stunde wöchent­
lich; nach Übereinkommen, im Hörsaale der Geburtshilflichen 
Rlinik. 

Privat-Dozent Dr. Richard Stelnbüchel v. Rheinwall: 
Gynäko lo gi sehe Propädeutik, mit Demonstrationen 

Und ÜbunO'en 2 Stunden wöchentlich; Samstag von 11-1 Uh1\ 
. 0 ' 
1m Hörsaale der Medizinischen Klinik. 

2* 

Ir 
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Privat-Dozent Dr. Walter Schauenstein: 
Repetitorium der Geburtshilfe mit seminari­

stischen Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 
5-7 Uhr abends, im Hörsaale der Geburtshilflichen Klinik. 

0 . ö. Prof. Dr. Julius J{ratter (s. auch Seite 11): 
_ Gerichtliche Medizin II. Vorlesuno-en und 

.. ' , 0 

U b u n gen, 4 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag 
von 2-4 Uhr, im Gerichtlich-medizinischen Institute. 

0. ö. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz: 
Hygiene, praktischer Teil: a) Hy gi en i sehe Exk ur­

s i o n e n, Samstag von 3-6 Uhr, Zusammenkunft im Hör­
saale des Hygienischen Institutes; b) K o 11 o q u i um über 
w i c h t i g e Kap i t e 1 d er ö ff e n t 1 i c h e n G e s u n d h e i t s­
p fl e g e, mit Demonstrationen und praktischen Übungen, 
2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 5-63/ 4 Uhr, ebendort. 
Der gesamte praktische Teil zählt als 5stündiges Kolleo-. 

*Sozial-hygienisches Praktikum (Semin:r) für 
J:Iörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, ebendort. Unentgeltlich. 

*Bakterio lo gisch-hygienische Arbeiten für 
Vorgeschrittene, gemeinschaftlich mit a. o. Prof. Dr.' Paul 
Theodor Müller, Montag bis Samstag von 9-121/ 2 und von 
21/2-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumsbeitrag 25 Kronen. 

*** Ba kt er i o 1 o gi s ch-hy gi en i scher Kurs cremein­
schaftlich mit a. o. Prof. Dr. Paul Theodor Mülle; drei­
wöchig, Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, ebendort. ' 

Honorar 30 Kronen. 

A. o. P1·of. Dr. Paul Theodor Müller: *> B a~t er~. o logisch- hy gi eni s cbe1· Kurs, gemein­
schaftlich mit o. o. Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz, dreiwöchig, 

·Montag bis Samstag von 2-5 Uhr, im Hörsaale des Hygieni­
schen Institutes. 

Honorar 30 Kronen. 

Die serodiagnostischen . Metboden, mit Demon­
strationen, 1 Stunde wöchentlich; nach übereinkommen im 
Hö~saale dortse~bst. · ' 

Die Lehre von den ansteckenden Krankheiten 
(allgemeine Epidemi~logie ), für Hörer aller Fakultäten, I Stunde 
wöchentlich; nach Uberei.nkommen. 
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Tit. a. o. Prof. Dr. Hans Hammer!: 
*Be sprec h n ng hygienischer Tages fragen, 

1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hygienischen 
Institute. Unentgeltlich. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller (s. auch Seite 37): 
*Schulhygiene für Lehramtskandidaten, 3 Stun­

den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 6-71/2 Uhr 
abends, im Hörsaale des Hygienischen Institutes. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Otto Burkard: 
Aufgaben und Stellung des Arztes in .. der 

Sozialversicherung, 1 Stunde wöchentlich; nach · Uber­
einkommen, im Hörsaale des Hygienischen Institutes. 

Praktikum der ärztlichen Begutachtung in der 
Versicherungsmedizin, 1 Stunde wöchentlich; nach, Über­
einkommen . 

. . . . (Der Vortragende wird später bekanntgegeben): 
Tierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stun­

den wöchentlich; nach Übereinkommen, -i~ Dozenten -Hör­
saale V. 



D. Philosophische Fakultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 
0. ö. Prof. Dr. Alexius Meinong 'R. v. Handschuchs· 

heim: 

Wissenschaftslehre, 3 Stunden wöchentlich; Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 5-6 Uhr, im allgemeinen Hör­
saale des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Phi lo sophi s ches Seminar: Übungen für Vor­
g es c h ritten e, 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 6-8 
Uhr abends, im großen Arbeitsraume des psychologischen 
Laboratoriums. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Hugo Spitzer : 
Geschichte der Philosophie des Altertums: 

III. D.fe Zeit nach Aristoteles, 3 Stunden wöchentlich; 
nach Ubereinkommen. 

*Darstellung und Kritik der hauptsächlichen 
Standpunkte d~r Moralphilosophie, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Ubereinkommen. Coll. publ., unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Eduard Martinak: 
A 11 g e m ein e M e t h o d i k d e s Mit t e 1 s c h u l u n t e r­

r ich t es, 4 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag, Donners­
tag und Freitag von 4-5 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des 
naturwissenschaftlichen fnstitutsgebäudes. 

*Phi l o s o p h i s c h es S e min a r: K o mm e n t a r u·n d 
Kritik neuerer methodischer Schriften, 2 Stunden 
wöchentl ich ; Mittwoch von 4-6 Uhr, ebenddrt. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Stephan Witasek: 
Ex p e r i m e n t e 11 e P s y c h o 1 o g i e d e s G e fü h l s­

r eben s, 3 Stunden wöchentlich; Montag, Dienstag und Don­
nerstag von 6-7 Uhr abends, im allgemeinen Hörsaale des 
naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

T a t s a c h e n u n d T h e o r i e n d e r Rau m w a h r­
n eh m u n g des Auges (Demonstrationen und Versuche), 
2 Stunden wöchentlich; Samstag von 5-7 Uhr abends, 
ebendort. 
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*Arbeiten im Laboratorium für experimen­
t e 11 e p s y c h o 1 o g i e, Stunden nach Bedarf; nach Überein­
kommen. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Viktor ßenussi: 
p s y c h o 1 o g i e u n d Meta p h y s i k d er Zeit, 3 Stunden 

wöchentlich; Montag, Dienstag und Donnerstag von 3-4 Uhr, 
im allgemeinen Hörsaale des naturwiss~nscbaftlichen Instituts­
gebäudes. 

p h ä n o m e n o 1 o g i e der Bewegungs- und Schein­
b e weg u n g sein drücke, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 
3-4 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent Dr. Hans Pichler: 
Kant, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Freitag von 

4- 5 Uhr, im Hörsaale für Mineralogie. 

Privat-Dozent Dr. Ernst Mally: 
Theorie des Erfassens, 2 Stunden wöchentlich; 

Mittwoch und Samstag von 3- 4 Uhr, im allgemernen Hörsaale 
des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

II. Mathematik u. Naturwissenschaften. (Nachtrag s. s. 39.) 

O. ö. Prof. Dr. Viktor Dantscher R. v. Kollesberg: 
Differenzialrechnung, 5 Stunden wöchentlich; Mon­

tag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; 
Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

O. ö. Prof. Dr. Robert Daublebsky v. Sterneck: 
GrundzüO'e der analytischen Geometrie (Fort­

setzung), 2 Stunden wöchentlich; Montag von 7-8 Uhr, Diens­
tag von 3-4 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

Funktionentheorie, 3 Stunden wöchentlich; Diens­
tag bis Donnerstag von 7-8 Uhr, ebendort. 

*Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich; 
Dienstag von 4-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Schulrat Josef Streißler: 
Darstellende Geometrie ebener Gebilde, 3 Stun­

den wöchentlich; Mittwoch und Samstag von 2-31/2 Uhr, im 
rnathematischen Seminarraume. 
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0. ö. Prof. Dr. Anton Waßmuth: 
Elektromagnetische Lichttheorie 5 Stunden .. ' 

wochentlich; Montag bis Freitag von 9-1 o Uhr, im Hörsaale II 
des Physikalischen Institutes. 

*Seminar für mathematische Physik, 3 Stunden 
wöcpentlich; Samstag von 9-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Roland Weitzenböck: 
*Variationsrechnung, 3 Stunden wöchentlich· Mon­

tag bis Mittwoch von 11-12 Uhr, im Hörsaale des mathemati­
schen Seminars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 
Wahrscheinlichkeits- und Ausgleichsrech­

nung, 3 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 
10- 11, Samstag von 11- 12 Uhr, im Hörsaale II des Physi­
kalischen Institutes. 

Grundzüge der Astrophotometrie 2 Stunden 
wöchentlich; Montag und Freitag von 10-11 Uhr, ebendort. 

0. ö. Prof. Dr. Hans Benndorf: 
Experimentalphysik, II. Teil, für Mediziner, zuofoich 

Einführung in die Physik für Lehramtskandidaten, 3 St~nden 
w_~chentlich; Mittwoch bis Freitag von 12- 1 Uhr, im großen 
Horsaale des Physikalischen Institutes. 

~hysik, IV. Abschnitt (Geometrische Optik), fürVor­
geschnttene, 2 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag 
von 11-12 Uhr, ebendort. 

Physikalische·1Jbungen für Studierende, die ein 
Kolleg über Experimentalphysik gehört haben: · 

*I. Kurs für Chemiker und Naturhistoriker, 
6 Stunden wöchentlich; Montag und Dienst~g von 3-6 Uhr, 
im Laboratorium des Physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 

· Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*II. Kurs für Mathematiker und Physiker, 
6 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 3-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten 
für Vorgeschrittene; Montag bis Freitag von 8-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratoriumstaxe 15 Kronen. 
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*Physikalisches Konversatorium, 2 Stunden 
wöchentlich; Donnerstag von 6-8 Uhr abends, im kleinen 
Hörsaale des Physikalischen Institutes. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent o. ö. Prof. an der Techn. Hochschule Dr. 
Franz Streintz: 

Grund 1 in i e n der E 1 e kt roch e m i e, 2 Stunden 
wöchentlich; nach Übereinkommen, im Hörsaale II des Physi­
kalischen Institutes. 

Dozent Dr. Karl Rosenberg: 
*Ü b u n g e n i n d e r A n s t e 11 u n g p h y s i k a li s c h e r 

Schulversuche, 3 Stunden wöchentlich; Mittwoch von 3 

bis 6 Uhr, im Laboratorium des Physikalischen Institutes. 
Unentgeltlich . 

Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 
A. o. Prof. Dr. Heinrich R. Ficker v. Feldhaus: 
Dynamik der Atmosphäre, 3 Stunden wöchentlich-; 

nach Übereinkommen, im Hörsaale II des Pbysikalischen In­
stitutes. 

Physik der Gletscher, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen, ebendort. .. 

K o n versa t o r i um, 1 Stunde wöchentlich; nach Uber­
einkommen, ebendort. 

O. ö. Prof. Dr. Roland Scholl: 
O r ganis ehe Exp eri mental ehe m ie, mit besonder~r 

Berücksichtigung der Studierenden der Medizin und Pharmazie 
5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im 
großen Hörsaale des Chemischen Institutes. 

Chemische Übungen für Anfänger, Pharmazeuten 
des 1. und 2. Jahrganges inbegriffen, in Verbindung mit a. o. 
Prof. Dr. Anton Skrabal, zählt als 15stündiges Kolleg; Montag 
bis FreitaO' von 8-12 und von 2-5 Uhr, im Chemischen Institute. 

0 

Reagentientaxe 30 Kronen. 
Chemische Übungen für Mediziner, 4 Stunden 

Wöchentlich; Montag und Mittwoch (gegebenenfalls für eine zweite 
Gruppe Dienstag und Donnerstag) von 2-4 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 10 Kronen. 
Ch e m i s c h e Üb u n g e n für V o r g e s c h r i t t e n e, zählt 

als 20stündiges Kolleg; Montag bis Freitag von 8--1 ~ und 
Von 2-6, Samstag von 8-12 Uhr, ebendort. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 
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Chemische Übungen für Lehramtskandidaten 
zählt für Anfänger (Arbeitszeit wie oben für Anfänger) als 
6stündiges, für Vor g es c h ritten e (Arbeitszeit wie oben für 
Vorgeschrittene) als 20stündiges Kolleg, ebendort. 

Reagentientaxe für Anfänger 20, für Vorgeschrittene 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Robert Kremann: 
Physikalische Chemie, IV. Teil (Elektrochemie 

einschließlich der angewandten Elektrochemie), 3 Stunden 
wöchentlich; Mittwoch bis Freitag von 12-1 Uhr, im Hör­
saale II des Chemischen Institutes. 

Chemisches Rechnen, 2 Stunden wöchentlich; Sams· 
tag von 11-1 Uhr, ebendort. 

P h y s i k a 1 i s c h - c h e m i s c h e u n d m e t a 11 o O' r a-
.. 0 

phische Ubungen (nur fü"r Vorgeschrittene), 20 Stunden 
wöchentlich; täglich, nach Übereinkommen, . in den ·physiko­
chemischen Zimmern des Chemischen Institutes. 

Laboratorinmstaxe 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Anton Skrabal: 
Maß an a 1 Y s e, 2 Stunden wöchentlich; Montag von 3 

bis 5 Uhr, im Hörsaale II des Chemischen Institutes. 
Chemie der Met alle, 3 Stunden wöchentlich; Diens­

tag, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhr, ebendort. 

Praktikum aus anorganischer und analyti­
scher Chemie, für Vorgeschrittene, zählt als 2ostün­
diges Kolleg; Montag bis Freitag von 8-12 und von 2 bis 
6 Uhr, im analytischen„,Laboratorium dortselbst. 

Reagentientaxe 30 Kronen. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 
des J. und 2. Jahrganges inbegriffen), in Verbindung mit o. ö. 
Prof. Dr. R. Scholl, zählt als l 5stündiges Kolle.,. · MontaO' bis 

0, 0 

Freitag von 8-12 und von 2-5 Uhr, ebendort. 
Reagentientaxe 30 Kronen. 

A. o. Prof. Dr. Franz Hemmelmayr Edl. v. Augustenfeid: 
Organische Farbstoffe, 2 Stunden wöchentlich; 

Mittwoch und Donnerstag von 7-8 Uhr (v~rlegbar), im Hör· 
saale II des Chemiscl1en Institutes. 

Ch e m i s c h e E x p e r i m e n t i er üb u n g e n für L e b r­
a m t s k an d i da t e n (Chemiker~, Naturhistoriker und Physiker), 
2 Stunden wöchentlich; nach Übereinkommen. 
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Privat-Dozent Dr. Richard Weitzenböck: 
Chemie der aromatischen Verbindungen, 

(II. Teil), 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donn_erstag von 
ß-7 Uhr abends, im kleinen Hörsaale des Chemischen In­
stitutes. 

O. ö. Prof. Dr. Rudolf Scharizer: 
Spezielle Mineralogie, I. Primäre Mineralien, 

5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 10-11 Uhr, 
im Hörsaale des Mineralogisch-petrographischen Institutes. 

*Min er a 1 o g i s c h - p et r o g r a phi s c h e ~ P r a kt i k um 
für Anfänger, 2 Stunden wöchentlich; nach Ubereink_ommen, 
im Mineralogisch-petrographischen Institute. U nentgelthch. 

Laboratoriumstaxe 12 Kronen. 
*Mineralogisch-petrographische Arbeiten für 

Vorgeschrittene, Montag bis Freitag von 8-12 und von 
2-5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Laboratorinmstaxe 20 Kronen. 
A. o. Prof. Dr. phil. (Gießen) Josef lppen: 
Spezie 11 e P et r o g r a phi e, II. T ~. i 1, ~( r y s t a 11 i ~ e 

Schiefer 4 Stunden wöchentlich; nach Uberemkommen, im 
Hörsaale des Mineralogisch-petrographischen Institutes. 

p e t r o g r a p h i s c h e s P r a kt i k u m , II. T e i 1, G. e­
s t e i.ne 3 Stunden wöchentlich; Samstag von 9-12 Uhr, 1m 

' lv.Iikroskopierra.um dortselbst. . 
O. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
Praktische Geologie, mit Ausflügen, 5 Stunden 

Wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, im Hörsaale I. 
Privat-Dozent Dr. Franz Heritsch: 
Geologie der österreichischen Alpen, 2 Stunden 

Wöchentlich · nach Übereinkommen, im Hörsaale I. 
Geol~gie von Campanien, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, ebendort. 
O. ö. Prof. Dr. Karl Fritsch: 
AllO'emeine Biologie (botanischer Teil) für 

Medizin~r, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von • 
9-10 Uhr im Hörsaale des Pftanzenphysiologischen Institutes 

' (Bchubertstraße 51). 
Übungen im Bestimmen von Blütenpflanzen 

für Lehramtskandidaten und Pharmazeuten, 
2 Stunden wöchentlich; Samstag von 9-11 Uhr, ependort. 
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Pflanzenmorpbologisches Praktikum für An­
fänger, 4 Stunden wöchentlich; Montag und Mittwoch von 
11-1 Uhr, im Institute für systematische Botanik (Univer ­
sitätsplatz 2) . 

Laboratorinmstaxe 5 Kronen . 

_ Anleitung zu wissenschaftlichen botanischen 
Arbeiten, gilt als lOstündiges Kolleg; Montag bis Samstag, 
nach Übereinkommen, ebendort. 

Laboratorinmstaxe 5 Kronen. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Linsbauer : 
Ex p er i m e n t e 11 e P f 1 a n z e n p h y s i o 1 o g i e, 5 Stunden 

wöchentlich; Montag bis Freitag von 8 - 9 Uhr, im Pfl.anzen­
physiologischen Institute. 

Allgemeine Botanik für Pharmazeuten 3 Stun-
' den wöchentlich; Montag und Mittwoch von 11-121/ 2 Ubr, 

ebendort. 
Anatomisches Praktikum für Anfänger, 6 Stun­

den wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11 bis 
1 Uhr, ebendort. 

Laboratorinmstaxe 5 Kronen . 

Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für 
Vorgeschr i ttene, gilt als lOstündiges Kollecr; Moritao· bis 

„ 0 0 

Samstag, nach Ubereinkommen, ebendort. 
Laboratorinmstaxe 5 Kronen. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Eduard Palla: 
Die Bi 1 dun g s g e webe der Pf 1 an z e n, 1 Stunde 

wöchentlich; Donnerstag von 3-4 Uhr, im Pf:lanzenphysiologi­
schen Institute. 

Praktikum aus der Morphologie und Systematik 
der Algen, 4 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag 
von 7-9 Uhr, ebendort. 

Praktikum aus der Morphologie und Systemat ik 
der P i 1 z e, 4 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Donnerstag 
von 7-9 Uhr, ebendort. 

Übungen im Untersuchen schwierigerer ein­
he imischer Pb an er o g amen - Fa m i 1 i e n für L e h r am t s­
k an d i da t e n, in Verbindung mit Exkursionen, 2 Stunden 
wöchentlich; Montag von 2-4 Uhr, ebendort. 

Privat-Dozent tit. a. o. Prof. an der Technischen Hoch­
schule Dr. Franz Fuhrmann liest nicht. 
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Privat-Dozent Dr. Bruno Kubart : 
F o s s i 1 e und rezente Farne, 2 Stunden wöchent­

lich; Dienstag von 3-5 Uhr (verlegbar), im Hörsaale des 
Intititutes für systematische Botanik. 

Privat-Dozent Dr. Fritz Knoll liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Rudolf Scharfetter: 
Die creocrraphische Verbreitung ausgewählter 

0 0 

europäischer Pflanzen, 1 Stunde wöchentlich; .nach 
Übereinkommen, im Hörsaale des Institutes für systematische 
Botanik. 

O. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Gratf: 
Arbeiten im Zoologisch-zootomischen Insti­

tute für theoretisch und praktisch Vorgebildete 
in Verbindung mit tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig, gilt 
als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1 Uhr, für 
die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäftigten 
auch Montag bis Freitag von 2-6 Uhr. 

Materialtaxe 15 Kronon. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Ludwig Böhmig: 
Die Zelle und die eptologischen Grundlagen 

der Vererbungslehre, 1 Stunde wöchentlich; Dienstag 
Von 5-6 Uhr im kleinen Hörsaale des Zoologisch-zootomischen , 
Institutes. 

Einführung in die vergleichende Entwicklungs­
geschichte, 1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 5- 6 Uhr, 
ebendort. 

Zootomisches Praktikum, 3 Stunden wöchentlich; 
Freitag von 2-5 Uhr, im Präpariersaale dortselbst. 

1\'Iaterialtaxe 5 Kronen. 

Arbßiten im Zoologisch-zootom i schen ln s ti­
t u t e fü r t h e o r e t i s c h u n d p r a k t i s c h V o r g e b i 1 d e t e, 
in Verbindung mit o. ö. Prof. Hofrat Dr. Ludwig v. Gratf, 
gilt als 12stündiges Kolleg; Montag bis Samstag von 8-1 Uhr, 
für die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten Beschäf­
tigten auch Montag bis Freitag von 2- 6 Uhr, im Zoologisch­
zootomischen Institute. 

Materialtaxe 15 Kronen. 



30 

A. o. Prof. Dr. Franz Wagner R. v. Kremsthal: 

. Das Sinnesleben der Tiere, 3 Stunden wöchent-
lich; Montag bis Mittwoch von 12-1 Uhr, im kleinen Hörsaale 
des Zoologisch-zootomischen Institutes. 

*Z o o 1 o g i s c h e s S e m i n a r f ü r S t u d i c r e n d e d e s 
Lehramtes, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkornmen, 
ebendort. Unentgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Rudolf R. v. Stummer-Traunfels: 

Vergleichende Anatomie der Wirbeltiere 
IV. Te i 1, 3 Stunden w~?hentlich; Dienstag bis Donnersta~ 
von 4-5 Uhr (oder nach Ubereinkommen), im großen Hörsaale 
des Zoologisch-zootomischen Institutes. 

Biologie der einheimischen Süßwasserfische 
(Fischerei-Biologie), III. Teil; Systematik und 
spezielle Biologie; Fischkrankheite~ Parasiten 
3 Stunden wöchentlich; Freitag '»On 5-8 Uhr ab~nds, ebendort'. 

Tit. a. o. Prof. unC. a. o. Prof. an der 'rechnischen Hoch·­
schule Dr. Artur R. v. Heider liest nicht. 

III. Geschichte und Geographie. 
0. ö. Prof. Dr. Adolf Bauer: 

. Das römische Reich unter Augustus und 
s e lll e n Nach fo 1 gern, 5 Stunden wöchentlich. M t O' b's 
M. h F . (!'( , on ab 1 

1ttwoc ' re1tag und Damstag von 7-8 Uhr, im Hörsaale rv. 
*Hi~ to~·i sehe s S ~minar: Übungen mit Zugru~de· 

legung gnech1scher Ins~hn~~en, 2 Stunden wöchentlich; Mitt­
woch von 3-5 Uhr; im Ubungsraume des' Historischen Se-

. minars. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 35): 

Geographie und Ethnographie von Italien irn 
Altertum, 3 Stunden wöchentlich; Freitag von 8-9 Sams-
tag von 2-4 Uhr, im Hörsaale XIX. ' 

*Interpretation von S u e t o n s v i t a c l d i i 
2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 8-10 Uhr eb::dort' 
Coll. publ. Unentgeltlich. ' ' 
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0. ö. Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth: 
Allgemeine Geschichte des späteren Mittel­

alters, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Freitag von 8 bis 
9 Uhr, im Hörsaale IV. 

*His t oris ehe s Seminar, 2 Stunden wöchentlich; 
Donnerstag von 9-11 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Uhlirz: 
Österreichische Geschichte vom Aachener 

1\: o n g r e ß an, 5 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch, 
Freitag und Samstag von 9-10 Uhr, im Hörsaale IV. 

*Urkundenlehre, II. Teil, 2 Stunden wöchentlich; 
Samstag von 3-5 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

*Historisches Seminar (Abteilung für österreichische 
Geschichte), 2 Stunden wöchentlich; Mittwoch und Freitag von 
l0-11 Uhr, im Arbeitsraume des Historischen Seminars. Un­
entgeltlich. 

A. o. Prof. Dr. Kurt Kaser: 
Das Zeitalter der Reformation, 3 Stunden wöchent­

lich; Montag, Dienstag und Donnerstag von 3-4 Uhr, im Hör­
saale IV. 

Historische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Sams­
tag von 10-12 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Heinrich R. v. Srbik: 
Humanismus und Renaissance, 3 Stunden wöchent­

lich; Montag, Dienstag und Freitag von 5-6 Uhr, im Hör­
saale IV. 

Deutsches Wirtschaftsleben im 17. und 18. 
Jahrhundert, 2 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 5 bis 
7 Uhr abends, ebendort. 

Tit. a. o. Prof. Dr. Anton Mell liest nicht. 

Privat-Dozent Dr. Johann Peis.ker liest nicht. 

0. ö. Prof. Dr. Robert Sieger: 
Geographie der österreichischen Alpenländer, 

5 Stunden wöchentlich; Montag von 10-12, Mittwoch bis 
~'reitag von 11-12 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des natur­
Wissenschaftlichen Institutsgebäudes. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, 
bienstag von 10-12 Uhr, ebendort. · Unentgeltlich. 

' 
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IV. Philologie. (Nachtrag s. S. 39.) 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer: 

Indogermanische Altertumskunde, 3 Stunden 
wöchentlich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. 

1 e s e n u n d Er k l ä r e n d er g o t i s c h e n B i b e 1, 
2-- Stunden wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, im Indo· 
germanischen Institute. 

*Indogermanische Übungen, nach Bedarf, min· 
destens 2 Stunden wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, eben· 
dort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Johann Kirste: 
V end i da d, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Don· 

nerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale II. 

Kursorische Lektüre des Meghaduta nach der 
A u s gab e von H u lt z s c h, 3 Stunden wöchentlich ; . Dienstag, 
Donnerstag und Samstag von 6-7 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Nikolaus Rhodokanakis: 

Hebräische Grammatik (Fortsetzung ausdemWinter· 
semester), 2 Stunden wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen, 
im Orientalischen Institute. · 

Aethiopische Grammatik (Fortsetzuno· aus deIJ'.1 
Wintersemester), 1 Stunde wöchentlich; Zeit n~ch zu be· 
stimmen, ebendort. 

Lektüre bibl),sch-hebräischer '1.1 exte für vor­
geschrittene, 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zu be· 
stimmen, ebendort. · 

Lektüre biblisch-aramäischer Texte für Vor· 
geschrittene, 1 Stunde wöchentlich; Zeit noch zu be· 
stimmen, ebendort. 

*Übungen im Orientalischen Institute 1 Stunde 
wöchentlich; Zeit noch zu bestimmen. Unentgeltlich.' 

Privat-Dozent Dr. David Herzog: 

Arabische Syntax, 1 Stunde wöchentlich· Zeit und 
Ort noch zu bestimmen. ' 

Lektüre alter midraschischer Texte 1 Stunde 
wöchentli.ch; Zeit und Ort _noch zu bestimmen. . ' 
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0. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenkl: 
Metrische Übungen an griechischen und lateini­

schen Texten, 3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch 
Von 10- 11 Uhr, im Hörsaale XXI. 

Ä s c h y los' Perser, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag 
Von 11-1 Uhr, im Hörsaale XXII. 

*Philologisches Seminar, griechische Abteilung: 
Interpretation der xenophontischen Apologie und 
Besprechung von Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich; 
Montag von 11-1 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

*Philologisches Proseminar, Oberstufe, griechische 
Abteilung: So p h ok 1 es' Ich neu t a i; 1 Stunde wöchentlich; 
Mittwoch von 12-1 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Richard Kornelius Kukula: 
I n t er p r et a t i o n de s X. B u c h es v o n Q u in t i li an s 

i n s t i t u t i o o r a t o r i a m i t li t e r a r b i s t o r i s c h e. l" E i n-
1 e i tun g, 3 Stunden wöchentlich; Donnerstag bis Samstag von 
12-1 Uhr, im Hörsaaale XXI. 

L e kt ü r e au s g e w ä h 1 t er D i c h t 1i n g e n Pin dar s, 
2 Stunden wöchentlich; Donnerstag und Freitag von 11 bis 
12 Uhr, im Hörsaale XXII. 

*Philologisches Seminar, lateinische Abteilung: 
Interpretation der Vitae Vergilianae (Fortsetzung) 
Und Besprechung der eingereichten Arbeiten, 
2 Stunden wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, ebendort. 

*Phi 1 o logisches Proseminar, Oberstufe, lateinische 
Abteilung: Reden und Briete aus Sallusts Historien, 
l Stunde wöchentlich; Donnerstag von 10-11 Uhr, ebendort. 

A. o. Prof. Dr. Josef Mesk: 
Cicero s Brie fw e chs el (mit Erklärung ausgewählter 

~tlicke ), 3 Stunden wöchentlich; Montag und Dienstag von 
9--10, Freitag von 10-11 Uhr (verlegbar), im Hörsaale XXI. 

*Philologisches Proseminar, Unterstufe: Latei­
llische Stil- und Interpretationsübungen, 2 Stunden 
Wöchentlich; Mittwoch von 9-10 und von 11-12 Uhr, eben­
dort. Unentgeltlich . 

*PhiloloO'isches Proseminar, Unterstufe: Griechische 
~til- und Int~rpretationsübungen, 2 Stunden wöchent­
lich; Montag von 2-4 Uhr, im Hörsaale XXII. Unentgeltli.cb. 

3 



Privat-Dozent Dr. Josef Stalzer: 
Die Lehre von den Präpositionen im Lateini­

s ehe n (Fortsetzung ·aus dem Wintersemester), 2 Stunden, 
wöchentlich; nach Übereinkommen. 

0. ö, Prof. Dr. Konrad Zwierzina: 
Die Minnesänger, 2 Stunden wöchentlich; Donners­

tag und Freitag von 9-10 Uhr, im Hörsaale II. 

Didaktik und Prosa des 13. und 14. Jabrbun­
d er t s, 3 Stunden wöchentlich; Donnerstag von 10-11, Frei­
tag von 3-4, tlamstag von 9-10 Uhr, ebendort. 

*Seminar für deutsche Philologie, AbteilunO' für 
ältere Zeit : Althochdeutsche Übungen, 2 Stu~den 
wöchentlich; Samstag von 10-12 Uhr, im Arbeitsraume des 
Seminars. 

0. ö. Prof. Dr. Bernhard Seuffert: 
Deutsche klassische Literatur, II., 4 Stunden 

wöchentlich; Dienstag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hör-
saale II. , 

*Sem.inar .. für deutsche Philologie, Abteilung für 
heueTe Zeit: Ubungen an Anzengrubers Werken 
2 Stunden wöchentlich; Montag von 8-10 Uhr, im Arbeits­
raume des Seminars. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent DI-. Karl Polheim: 
Deutsche Dichtung in steirischen Hand­

schriften, 1 Stunde wöchentlich; Freitag von 6-7 Uhr 
abends, im Hörsaale II. 

Technik des Romans, 1 Stunde wöchentlich · Sams-
tag von 6-7 Uhr abends, ebendort. ' 

A. o. Prof. Dr. Albert Eichler: 
G e s c h i c h t e d e r s p ä t m i t t e 1 e n g 1 i s c h e n L i t e­

r a tu r, 2 Stunden wöchentlich; Montag und DienstaO' von 10 
bis 11 Uhr, im Hörsaale III. 

0 

Hif:ltorische Grammatik des Englischen, II. Teil, 

3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 7-8 Uhr 
~~~ ' 

*Englisches Seminar: Interpretation von s hake­
s p.ea"res „OtheLlo" (ed. Schröer), 2 Stunden wöchentlich· 
Dienstag. und Mittwoch von 9-10 Uhr, ebendort. Unent: 
geltlich. 
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0. ö. Prof. Dr. Matthias lliurko: 
Geschichte der südslawischen Literatur seit 

1830, 3 Stunden wöchentlich; Montag bis Mittwoch von 9 
bis 10 Uhr, im Hörsaale XXII. 

Lektüre und Interpretation des Pan Tadeusz 
von A. Mick i e w i cz, 2 Stunden wöchentlich; nach Überein­
kommen, ebendort. 

*Seminar für slawische Philologie: Übungen auf 
dem Gebiete der südslawischen Volkspoesie, 2 Stunden wöchent­
lich; Freitag von 2-4 Uhr, im Seminarraume. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Adolf Zauner: · 
Geschichte des französischen Dramas seit der 

Mitte des 16. Jahrhunderts, 3 Stunden wöchentlich; 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 11-12 Uhr, im Hör­
saale XXIII. 

Französische Dialekte, 2 Stunden wöchentlich; 
Mittwoch und Samstag von 11-12 Uhr, ebendort. 

*Seminar für romanische Philologie: Romanische 
Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 10-12 Uhr, 
im Seminarraume. Unentgeltlich. 

0 . ö. Prof. Dr. Anton Ive: 
S t o r i a d e 11 a 1 e t t er a t u ra i t a 1 i an a n e 1 s e c o 1 o XD{., 

3 Stunden wöchentlich; Dienstag, Donnerstag und Samstag 
von 4-5 Uhr, im Hörsaale XXII. 

*Italienische Lektüre und Konversationsübun­
gen, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag und Donnerstag von 
5-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

*Let tu r a e spie g a z i o n e d i anti chi t es t i i t a 1 i an i 
(Crestomazia Monaci), 2 Stunden wöchentlich· Mittwoch von ' . 
4-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 
0. ö. Prof. Dr. Otto Cuntz (s. auch Seite 30): 
*Ar c h ä o 1 o g i s c h- e pi g r a phi s c h es Seminar: Epi­

graphische Übungen, 2 Stunden wöchentlich; Freitag von 2 
bis 4 Uhr, im Seminarraume. Unentgeltlich. 

0. ö. Prof. Dr. Rudolf Heberdey: 
Griechische Plastik, 4 Stunden wöchentlich; Don­

nerstag von genau 2i/2-4, Samstag von genau 8 1/2-10 Uhr, 
im Hörsaale XXI. 

3* 
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Erklärung von Gipsabgüssen 1 t· h r K t k p as 1sc e 
.~ n s "'.'er e. (im Anschlusse an das Hauptkolleg), I Stunde 

wochenthch; Mittwoch von 8-9 Uhr im Archäolo · h Mu· 
seum. ' g1sc en ~ 

·· *_?bun~en i1~ archäologischen Seminar, 2 Stun· 
den wochenthch; Mittwoch von genau 91; 2 _ 11 Uhr im Hör· 
saale XIX. Unentgeltlich. ' 

Privat-Dozent Dr. Walter Schmid: 
Die Kulturkreise der jüngeren Ste· eit 

1 Stund ·· h l" In z ' e woc ent ich; Mittwoch von 4-5 Uh · H„r· 
saale XIX. r, Im 

0 

*':orgescbichtliche Übungen, 1 Stunde wöchent· 
lieh; Mittwoch von 5-6 Uhr, ebendort. Unentgeltlich. 

Tit. o. ö. Prof. Dr. Hermann EO'ger: 
Römische Katakomben, il~re Anlage und Aus· 

~tat ~.u n g, 2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 11-1 Uhr 
1m Horsaale XXI. ' 

.. H a.n d z e i. c h n u n gen u n d i b r St u d i um, 1 Stunde 
wochenthch; Dienstag von 4-5 Uhr im Hörsaale XIX 

~Kunsthistorisches Semi~ar: Lektüre und. Inter· 
pretat~on von _Yasaris Vita di Giulio Romano, 2 Stunden wö· 
chentl1cb; Freitag von 10_ 12 Uhr b d t U . . . ' e en or . nentgelthcb. 

.. Kunsthistorisches Proseminar: Anleitun zu stil· 
knt1schen Untersuc.tmngen, 2 Stunden wöchentlich. ~ittwocb 
von 11-1 Uhr; ebendort. Unentgeltlich. ' 

A. o. Prof. Dr. Wilhem Suida: 
Leonardo da Vinci, 1 Stunde wöchentlich· Mittwocb. 

von 3-4 Uhr, im Hörsaale XXI. · ' 

Die Kunst in der St · . .1 ( . 
2 

s „ . eiei ma1 { mit Exkursionen), 
tunden wochenthch; DonnerstaO' von 9-11 U! . . Mu· 

seum Joanneum. e 11, 1m 

VI. Neuere Sprachen. 

Lektor Dr. Louis Dupasquier: 
*Ein'.,üh~_ung in die französische Sprache (Fort· 

setzung), fur Horer aller Fakultäten 2 Stunden .. h l" i. • D" ' WOC ent JC111 
ienstag ~nd Donnerstag von 5-6 Uhr, im Hörsaale XXIII. 

Unentgeltlich. 
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*K o n ver s a t i o n s üb u n gen für Vor g es c h ritten e, 
1 Stunde wöchentlich; Mittwoch von 5-6 Uhr, ebendort. Un-

entgeltlich. 
*Franz ö s i s c h e Übungen für Vor g es c h ritt e n e, 

2 Stunden wöchentlich; Montag und Samstag von 5-6 Uhr, 
ebendort. Unentgeltlich. · 

Lektor Edward Arthur Parker : 
*Übungen im englischen Stil u. s. w., nur für 

~euphilologen, 1 Stunde wöchentlich; nach Übereinkommen, 
im Hörsaale III. Unentgeltlich. 

*L e c tu r e s o n V a r i o u s Asp e c t s o f m o der n E n g­
~! s h Life, nur für Neuphilologen, 1 Stunde wöchentlich; nach 
Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

* A n f' ä n g er k ur s e, nur für Neuphilologen, 3 Stunden 
Wöchentlich; nach Übereinkommen, ebendort. Unentgeltlich. 

*\Eng 1 i s c h, für Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden 
Wöchentlich; nach Übereinkommen, eben(:lort. 

Gegen das Honorar eines lOstiindigen Kollegs. 

/*Englische Damenkurse, 2 Stunden wöchentlich; 

nach Übereinkommen, ebendort. 
Gegen das Honorar eines lOstündigen Kollegs. 

Lektor Ferdinand Steil: 
*Übungen in deutscher Vortragskunst, für Stu-

dierende, die des Deutschen vollkommen mächtig sind: 
a) für Lehramtskandidaten, 2 Stunden wöchentlich; Sams­

tag von 4-6 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäudes. Unentgeltlich; 

b) für sonstige Hörer aller Fakultäten, 2 Stunden wöchent­
lich; Freitag von 4-6 Uhr, im Hörsaale XXI. Unentgeltlich . 

VII. K. k. Turnlehrer-Bildungskurs. 
rrit. a. o. Prof. Dr. Oskar Eberstaller (s. auch Seite 21): 
*Physiologische Anatomie, 3 Stunden wöchentlich; 

!)onnerstag und Samstag von 51/2-7 Uhr abends, im Hörsaale 
der Anatomischen Anstalt. Unentgeltlich. 

Universitäts-Assistent Dr. Philipp Erlacher: 
*Erste Hilfeleistung ·bei Unfällen, 1 Stunde 

'Wöchentlich; Zeit und Ort noch zu bestimmen. Unentgeltlich 
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~taats-Realschulprof. Dr. Viktor N· t 1 • 
"'Pr a kt i S h u·· Ie SC 1 • c e bunO'en i T 

wöchentlich; Montag von 6_.'.'.'..
8 

Uhr m ur~ e n, 2 Stunden 
I. StaatsO'ymnasiums (T 

1 1 
abends, Im Turnsaale des 

*P1~al t· l umme patz). Unentgeltlich. 
.. r isc 1-methodische ü 

wochentlich; Dienstag v . 
6 

b u n gen, 4 Stunden 
abends, ebendort. UnentO'onltl· h-8, Donnerstag von 5-7 Uhr 

. oe IC • 

;nv~t-Dozent Dr. Karl Potpeschnigo-. 
Spiele und volkstü l" -· 

0
• 

wöchentlich· Mittwoch u d F ~ icbe Ubungen, 4 Stunden 
' n re1ta0' h ·t 

schulspielplatze. UnentO'eltlich 0 nac m1 tags auf dem Hoch-

Dipl. akad.-techn~ Fecht~eister E . ' 
*Prakt· h ·· m11·o 'lomazzoni: 

isc e UbunO'e . F 
wöchentlich · DonnerstaO' d Sn im echten, 3 Stunden 
im Saale de~ Steiermärk· u~ amstag von 71/2-9 Uhr abends, 
Gasse 3). UnentO'eltl· h isc en Landes-Fechtklubs (Hamerling-. 

o IC • 

VIII. Vorbereitungsk r·· urs ur das Lehramt der Stenographie. 
K. k. Gymn -Prof i R E . · · · · 'mmench Nedwed liest nicht. 

IX. Künste und Fertigkeiten. 
Dipl. akad.-techn. Fechtmeister Emiro ':r . 
F e 1 t k omazzom : 

.. c l uns t (moderne Schule) H . . . 
Ubereinkommen im S 1 d . , ono1ar und Zeit nach 
klubs (H 1. ' n aa e es Ste1ermärkiscben Landes Fecht-

amer mg-u-.lsse 3): 

/*a) Fleuret-Fechtkur r·. H .. * b) s ·· b 
1 

F s, ut orer aller Fakultäten. 
** * ) 

8 
a e . -

1 
echt k ur s, für Hörer aller Fakultäten. 

* * c P e z i a - F echt k u . s (F 1 aller Fakultäten. 1 eure t), für Hörerinnen 

NACHTRAG. 

Philosophische Fakultät. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 

0. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrand: 
Grundzüge der Astrophotometrie: entfällt. 
Interpolationsrechnung und numerische Integra-

tion, 1 Stunde wöchentlich; Montag von 10-11 Uhr, im Hör­
saale II des Physikalischen Institutes. 

Einführung in die Theorie der Integralgleichungen 
(Fortsetzung), l Stunde wöchentli<;h; Freitag von 10-11 Uhr, 

ebendort. 
0. ö. Prof. Dr. Vinzenz Hilber: 
*Anleitung zu geologischen und paläontologischen 

Arbeiten für Vorgeschrittene, gemeinsam mit Privat­
Dozenten Dr. Franz Heritsch, Montag bis Samstag von 8 bis 
6 Uhr, im Geologischen Institute. Unentgeltlich. 

Privat-Dozent Dr. Franz Heritsch: 
*Anleitung zu geologischen und paläontologischen 

Arbeiten für Vorgeschrittene, gemeinsam mit o. ö. Prof. 
Dr. Vinzenz Hilber, Montag bis Samstag von 8-6 Uhr, im 
Geologischen Institute. Unentgeltlich. 

IV. Philologie. 

A. o. Prof. Dr. Rajko Nachtigall: 
Uvod v zgodovinsko-primerjalno slovnico slovens­

kega jezika. (Nadaljevanje), 3 Stunden wöchentlich; Donners­
tag bis Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXI. 

Der Akzent in den slawischen Sprachen, 1 Stunde 
Wöchentlich; Mittwoch von 4-5 Uhr (verleg bar), im Hörsaale XXII. 

*Seminar für slawische Philologie: Übungen auf dem 
Gebiete der slowenischen und serbokroatischen Dialektologie, 
2 Stunden wöchentlich; Dienstag von 2-4 Uhr, im Seminar­

raume. Unentgeltlich. 



Wissenschaftliche Hilfsmittel, Anstalten und 
Sammlungen und deren Vorstände. 

A. An der k. k. Universität. 

a) An der theologischen Fakultät. 
* 1. Philosophiscb-apolo.,.etisches S . . 

wöchentlich · wie S \ .emmar, 1 bis 2 Stunden 
Anton Mich~Iitsch. ei e 3, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 

* 2. Dogmatisch-spekulatives S . 
wie Seite 4 IJ'eleit t emrnar, 1 Stunde wöchentlich; 

* 3. llioraltheol~gJsche: s:: a. o. Prof. Dr. ~.ohaun Ude. 
Seite 4 IJ'eleitet .. nar, 1 Stunde wocbentlich; wie 

* 4. x· h' "' vom o. o. Prof. Dr. Karl Weiß 
.1rc engeschichtliches Seminar 1 St d .. . . 

wie Seite 4, O'eleitet ' un e wochenthch; 
* 5. Pastoralthe:logisch:so~e:.i: ~rof. Dr. Ernst .. Tomek. 

wie Seite 5 geleitet · .. ar, 1 Stunde wochentlicb; 
1 

. ' vom o. o. Prof Dr Jol K„ k 
6. nst1tut für christlich A h„ · . · 1ann oc . 

Kunstgeschichte. Leite ~ D rc aolog1e und kirchliche 
r. ozent Dr. Johann Graus. 

b) An der rechts- und st t . aa sw1ssenschaftlichen Fakultät. 
I. Das Seminar für Recht d 

umfaßt in diesem Semester na h s; hun S~:iatswissenschaf'ten 
* 1 G . . ·' c s e ende UbunO'en. 

· ermanist1sches Seminar 1 Stund .. ~ · 
geleitet vom o. ö. Prof' D. p e

1
wochenthch; wie Seite 8, 

* 
2

. · .·· · ~ · au Puntschart. 
Semmai ubungen aus der neueren öste . . 
fassungsgeschichte 1 Stunde .. 

1 
•. rreich1scben Ver-

. ' woc 1entl1ch. w· s · 
geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat D. F. ' Je e1te 10, 

* 3 p l · ·· I. tanz Hanke 
· apyro og1sche Ubungen , 1 Stunde .. : . 

Seite 7, geleitet vom Privat·Dozenten ~~heMntlI.ch; wie 
Nicolo. 1 

· ariano Sau 

* 4· K. irchenr. echtliche Seminarübun!!en, 
1 1 

~ 2 Stunden wöchent-
ic 1 ; w1e Seite 8, O'eleitet vom a 

Pöschl. "' · 0 · Prof. Dr. Arnold 

* 5· Zivilrechtliches Seminar 1 St s · ' unde wöchentlich· wie 
eJte 8, geleitet vom o. ö p f ' 

Anders. · ro · Dr. Josef Frhr. v. 
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* 6. Strafrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Lenz. 

* 7. Seminar für Nationalökonomie und Finanzwissenschaft, 
2 Stunden wöchentlich; wie Seite 9, geleitet vom o. ö. Prof. 
Dr. Josef Sclrnmpeter. 

* 8. Zivilprozeßrecbts -Seminar, 2 Stunden wöchentlich; wie 
Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Anton Rintelen. 

* 9. Übungen aus dem römischen Recht sowie aus dem 
Handels- und Wechselrecht irn Seminar, 1 Stunde 
wöchentlich; wie Seite 10, geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat 
Dr. ·Gustav Hanausek. 

* 10. Finanzrechtliches Seminar, 1 Stunde wöchentlich; wie 
Seite 10, geleitet vom a. o. Prof. Dr. Alfred Gürtler. 
Die Bedingungen, unter denen die Aufnahme von Mit­

gliedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten des 
Seminars zu entnehmen, die der Dekan der Fakultät verabfolgt. 

II. Kriminalistisches Institut, Universitätsplatz 3, Sou­
terrain. Vorstand:· Prof. Dr. Hans Groß. 

c) An der medizinischen Fakultät. 
Anatomische Anstalt mit dem Museum für menschliche 

A.natomie, Goethe-Straße 31. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
M:oritz HolJ . 

Physiologisches Institut, Goethe-Straße 31, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Oskar Zoth. 

Institut für Histologie und Embryologie, im medi­
zinischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 4. Vorstand: Prof. 
br. Hans Rabl. 

Medizinisch-chemisches Institut, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2. Vorstand: Prof. 
br. Fritz Pregl. 

Institut für allgemeine und experimentelle Pathologie, 
im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Rudolf Klemensiewicz. 

Pharmakologisch-pharmakognostischeslnstitut, im medi­
~inischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Otto Loewi. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Museum, im 
Landes-Krankenhause. Vorstand : Prof. Dr. Heinrich Albrecht. 

Medizinische Klinik, im Landes-Krankenhause. Vorstand : 
Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 
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Klinik für Nervenkrankheiten mit elektrobiologische!11, 
psychophysiologischem, pathologisch-anatomischem und bio­
chemischem Laboratorium, im Landes-Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Fritz Hartmann. 

Klinik für KinderheilJnmde, im Anna-Kinderspitale, 
Mozart-Gasse 14. Vorstand: Prof. Dr. Josef Langer. 

Klinik für Hautkrankheiten und Syphilis, im Landes­
Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Rudol( lllatzenauer. 

Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten, 
im Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann Haber· 
mann. 

Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und 
Bandagensammlung, im Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof. 
Dr. Viktol' R. v. Hacker. 

Zahnärztliches Institut, im Landes-Krankenhause. Vor­
stand: Prof. Dr. Franz Traun er. 

Augenklinik, im Landes-Krankenhause. Vorstand: Prof­
Dr. Maximilian Salzmann. 

Gerichtlich-medizinisches Institut und Museum, im medi­
zinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Julias Kratter· 

Geburtshilfliche J{ linik. im Landes-Krankenhause. Vor­
stand: Prof. Dr. Emil Knauer. 

Gynäkologische IUinik, im Landes-Krankenhause. Vor­
stand: Prof. Dr. Emil J{nauer. 

Hygienisches Institut, im medizinischen Institutsgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
I. l'iir PJ1ilosophie und Pädagogik: 

Philosophisches Semiuar, im naturwissenschaftlichen In­
stitutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstände: Prof. Dr. Alexius 
llleinong R. v. Handschuchsheim, Prof. Dr. Eduard Martinak. 

Psychologisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. 
Alexius llleinong R. v. Handsclmchsheim. 

Il. Für llfotliematik uncl Naturwissenschaften: 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 
Halbärth-Gasse 5, I., und im physikalischen Institutegebiiude, 
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Dn. ·t··t platz 5 I Vorstände. Prof. Dr. Viktor Dantscher ivers1 a s , · · R b ·t 
R. v. Kollesberg, Prof. Dr. Anton Waßmuth, Prof. Dr. o er 
Daubl~bsky v. Sterneck. . . 

Mathematisch-physikalisches J{abinett, im phys1kahschen 
Institutsgebäude, Universitätsplatz 5, L Vorstand : Prof. Dr. Anton 
W'aßmuth. · 

Universitäts-Sternwarte, im physikalischen Institut~ge­
häude, Universitätsplatz 5, I. Vorstand: Prof . . Dr. Karl Hille-
brand. d 

Physikalisches Institut, Universitätsplatz 5. Vorstan 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. . . 

Erdbebenstation am Physikalischen Institute, im 
Physikalischen Institutsgebäude, Universitätsplatz 5. Vorstand 
(dortselbst, I.): Prof. Dr. Hans Benndorf. . 

Meteorologische Station am Ph~sika~i~chen lnst1t;!~.~ 
itn physikalischen lnstitutsgebäud~, Umver~ltat~platz 5. u 
stand (dortselbst, L): Prof. Dr. Heinz R. Ficker v. Feldha ~· 

Chemisches Institut, Universitätsplatz 1. Vorstand (dort-
selbst, I.): Prof. Dr. Roland Scholl. . . 

l\Iineralogisch-petrographisches Institut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Scharizer. 

Geologisches Institut, im Universitäts- H.auptge?äude 
Dniversitätsplatz 3, Part. (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Vmzenz 
llilber. . 

Institut für systematische Botanik, im naturw1~sen­
Scbaftlichen Institutso-ebäude, Universitätsplatz 2, Part. lmks, 
lllit dem Botanische; Universitätsgarten, Schubert-Straße 51. 

Vorstand: Prof. Dr. Karl Fritsch. 
Pflauzenpbysiologisches Institut, Schubert-Straße 51. 

Vorstand: Prof . .Dr. Karl Linsbauer . 
Zoologisch-zootomisches Institut, im naturwissen~cb~ft­

lichen Institutsgebäude, Universitätsplatz 2, I. Vorstand. Pt of. 
liofrat Dr. Ludwig Graff v. Pancsova. 

ru. Für Geschichte un<l GeogTaphie: 

Historisches Seminar, im Universitäts - Hauptgebäude, 
(0 t . t ) Vorstände . Prof. Dr. Adolf Dniversitätsplatz 3, Part. s sei e · · 

1 
Uhr . 

Bauer, Prof. Hofrat Dr. Johann Loserth, Prof. Dr. Kar uz. 
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Paläographischer Apparat, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstand: Prof. Dr. Adolf 
Bauer. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen In­
§titutsgebäude, Universitätsplatz 2, II. Vorstand: Prof. Dr. Ro· 
bert Sieger. 

IV. Für Pliilologie: 

Indogermanisches Institut, im physikalischen Instituts· 
gebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 
Meringer. 

Orientalisches Institut, I. (arische) Abteilung, im physika· 
lischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Johann Kirste. 

Orientalisches Institut, II. (semitische)Abteilung, im physi­
kalischen Institutsgebäude, Halbärth-Gasse 1, I. Vorstand: Prof. 
Dr. Nikolaus Rhodokanakis. 

Seminar und Proseminar für klassische Philologie, 
im Universitäts-Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nord· 
seite). Vorstände: Prof. Dr. Heinrich Schenkl, Prof. Dr. Richard 
Kornelius Kukula, Prof. Dr. Josef Mesk. 

Seminar für deutsche Philologie, im Universitäts-Haupt· 
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Ostseite). Vorstände: Prof. 
Dr. Bernhard Seu1f'ert, Prof. Dr. Konrad Zwierzina. 

Seminar für englische Philologie, im Universitäts-Haupt· 
gebäude, Universitätsplatz 3, Part. (Nordseite). Vorstand: Prof. 
Dr. Albert Eichler. 

Seminar für slawische Philologie, im Universitäts-Haupt­
gebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstände: Prof. 
Dr. Matthias Murko, Prof. Dr. Rajko Nachtigall. 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth-Gasse 5, I. 
Vorstand: Prof. Dr. Adolf Zauner. 

Seminar f'ür italienische Sprache und Literatur (im An­
schlusse an das Seminar fü1· romanische Philologie), Halbärth· 
Gasse 5, I. Leiter : Prof. Dr. Anton Ive. 

V. Fiir Arclliiologie und Kunstgescltichte: 

Archäologisch-epigraphisches Seminar, im Universitäts­
Hauptgebäude, Universitätsplatz 3, II (Nordseite). Vorstände: 
Prof. Dr. Otto Cuntz, Prof. Dr. Rudolf Heberdey. 
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Archäologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude, 
Dniversitätsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Rudolf 

lieberdey. . 't"t H ptll'ebäude 
K sthistorisches Institut, im Umvers1 a s- au o ' 

Dnivers~:tsplatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 

EggerK thistorisches Seminar,im Universitäts-Hauptgebäude, 
Dnivers~:~splatz 3, II (Südseite). Vorstand: Prof. Dr. Hermann 
Egger. 
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B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage : 

Kanzleistunden: 8- 1 Uhr. 

Lesestunden: 8-1 und 3-7 Uhr. 

Im Sommer-Semester 
von Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr. 
Lesestunden : 8-1 und 4-7 Uhr. 

In den Ferien-Monaten 
Augnst und Se11tember ist die Bibliothek jeden Dienstag und . 
Freitag von 9-12 Uhr geöffnet, und es können zu dieser 

Zeit auch Bücher entlehnt werden. 
Ferientage, an denen die Bibliothek geschlossen ist, sind 

nach § 89 der Bibliotheks -Instruktion vom 23. Juli 1825 und 
nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums für Kultus und 
Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, teilweise zum 
Zwecke der Reinigung der Bibliothek: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis ein· 
schließlich 31. Dezember, der Fasching-Montag und -Dienstag 
sowie der Aschermittwoch, die Karwoche, der Osterdienstag, 
Pfingstdienstag, der Oeburtstag Sr. Majestät des Kaisers, endlich 
die durch den Rektor bestimmten Universitäts-Ferientage. 
B'ernsprecher Nr. 2064. 

Vorstand: Bibliotheks-Direktor Dr. Johann Peisker. 

C. Bibliothek der Technischen Hochschule. 
Lese- und Entlehnungsstunden au allen Wochentagen: 

Vormittags : im Winter- und Sommer-Semester von 9-1 Uhr; 
nachmittags: im Winter-Semester von 4-7 Uhr· im Sommer-

' Semester von 3-6 Uhr. 
Während der Ferienmonate August und September ist 

die Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tao-en zum Zwecke 
0 der großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag vor-

mittags von 9-12 Uhr geöffnet, und es können in dieser Zeit 
auch Bücher entlehnt werden. 
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F . t an denen die Bibliothek geschiossen ist, sind 
enen age, f„ K lt d Un­

nach den Erlässen des k. k. Ministeriums ur u us un J r 
terricht vom 5. November 1890, Z. 20 .346, und vom 19. u l 
1896 z. 16.690: . . 

'Die Sonn- und Feiertage, die Tage ~om 24. bis em­
Schließlich 31. Dezember, dann vom Mittwoch m der Kar~ocb! 
b. . hl. ßl'ch D1·enstao- nach Ostem und der Gebm tstao 1s ernsc 1e 1 o . . 

28 Sr. Majestät des Kaisers. - Fernsprechei Nr. 05 . 

D. Am Steiermärkischen ,~andesmuseum 
Joanneum. 

" 
d B"bl"othek Kalchbero--Gasse 2. Eintritt frei, Lese-a) Lan es- 1 1 ' 0 . w l t 
d 16 September bis 30. Apnl an oc ien agen stun en vom · UhI b d Sonn 

von 10-1 Uhr mittags und von 4-9 . a en s, an . . -
. 10-1 Uhr mittags. vom l. .Mai bis und Feiertagen von ' . 

15 Juli an Wochentagen von 10-1 Uhr mittags und von 
4~7 Uhr abends; vom 16. Juli bis 15. September an 
Wochentagen von - o · 10 1 Uhr mittao-s -Fernsprecher Nr. 0074. 

l Rauber _ Gasse. Eintritt: frei 
Sonntag von 91/2-121/2 Uhr 
vormittao-s mit Ausnahme des b) Naturhistorisches llluseum. 0 . 

Aquariums und Vivariums, die 
c) Prähistorische Sammlung Sonntags nur gruppenw~~se ~nd 

} o-eo-en Eintrittso-eld zuganghch . dlll„ 0 0 0 

und Antiken- un · unzen- sind; gegen Eintrittsgeld an 

Kabinett. allen Wochentagen von 9-1 
Uhr vormittags mit Ausnahme 

der Montage. . . l Neutorgasse. Eintritt: frei Soun­
d) Kulturgesch1chthches und tag von 9_ 12 Uhr vor~ittags; 

t ewerbe-llluseum. gegen Eintrittsgeld Dienstag 
Kuns g J bis mit Samstag von 9-1 

e) Landes-Bildergalerie. Uhr mittags. 

f) Kupfe1·stich. Kabinett. Eintritt: frei Montag von ~o bis 
. l Uhr mittags, Donnerstag von 2~4. ~hr .. nacbmitt~~:; 

11
1 Landes-Zeughaus, Herrengasse 16. Emtntt. fie1 vom l.E. 

111 · Ub 'tt s. gegen 1m-bis l. Oktober Sonntag von 10-1 r mi ag '. . o-
trittsgeld an allen Wochentagen von 10-1 Uh1 mlttaos· 
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Stunden-Übersicht 
der im 

Sommer-Semester 1914 abzuhaltenden Vorlesungen 
und Übung·en. 

Mo = Montag, Di = Dienstag, Mi = Mittwoch, Do = Donnerstag, Fr = 
Freitag, Sa = Samstag, So = Sonntag. 

Alle genaueren Angaben enthä! ~ die systematische Übersicht der Vorlesungen 
und Ubungen (Seite 3 ff.) . 

(Der Nachtrag auf Seite 39 konnte in der Stunclen-Übersicht nicht mehr 
berücksichtig werden.) 

•11 „ 

4 
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! Stunden 

7-8 

7-9 

8-9 

Theologie 

11 

. , 

,„ 
Michelitsch: Apologetik. Mo b. 

1\Ii, Fr. 
Wagner : Theologia dogmatica. 

Di. 
Gutjahr: Evangelium sec. J oan­

nem. Mo, 1\1i, Fr. 
- Introductio in ss. librosN. T . 

Sa. 
Weiß Karl : Theologia moralis, 

p ars specialis. Sa. 
Haring: Kirchenrecht: Kirchl. 

Verwaltgsrecht. Mo, Mi, Fr, 
Sa. 

1 

-
Rechts-

und Staatswissenschaften 

Kryspin: Staatsrechnungswis­
senschaft, II. T. Di b. Fr. 

Puntschart: Gesch. d. deutsch. 
Strafr. u. Rechtsgang. Di 
b. Do. 

An ders: Repetitor. a. d. ges; 
allg. österr. Zivilrecht. Dl 
b. Do l od. n. Übereink. l. 

-

San Nieolo: Konvers. a. d. ges. 
Geb . d. röm. Rechtes. Fr 
(od. n. Übereink.). 

Puntschart: Germanist. SeJJl· 
1\Ii. 

Groß : Völkerrecht. Di, Mi, Sa · 
Hauke: Verwaltgslehro u. österr· 

Verwaltgsrecht. 1\fo b. Sa. 
Layer: Allg. u . österr. St::iats· 

recht. Mo b. Fr. 

1-~~~·1-~--==---~~~~~~~-1-~~~~~~~~~~--~ 
Ude: Theologia speculativa. Di, Groß : Österr. StrafJJrozeßrecJJ.t. 

Do. Do, Fr. 
Weiß Karl: Theologia moralis, Lenz: Österr. StrafprozeßrecJJ.t. 

pars specialis. Mo, Mi, Fr. Do, Fr. 
Haring: Kirchenrecht: Kirchl. 

Verwaltgsrecht. Di. 

1 8-10 

Gesamte Heilkunde 

\ 
Lorenz:. Spcz . . Pathol., Therap. 

u. Klin . d. mner. Krankhtn. 
' (einschl. Prakt.) Mo b. Fr. 

Habermann : Iilin. d. Ohren­
krankhtn. Mo, Do. 

- Klin. d. Nasen-, Rachen- u. 
Kehlko1lfkrankhtn.. Di, Fr. 

Mathes : Gynä.kolog.Operations­
kms a. cl. Leiche. l\Io . 

Habermann: Die Funktionspfgn. 
d. Ohres. Mi. 

Zoth : Prakt. Übgn. i. Physiol. 
Inst. 1\1o, Mi, Fr. 

Trauner : Zahnersatzkde. 1\fo h. 
Sa. 

loewi : A.rzneiverordnungslehre. 
Sa. 

l<nauer: Theoret. u. prakt. 
Unterr. f. Hebammen. Mo ll. 
So,. 

Philosophie 

Daublebsky : Gründe d. analyt. 
Geom. (Forts.). Mo. 

- Funktionentheorie. Di b. Do. 
Hemmelmayr : Org. Farbstoffe. 

Mi, Do (verlegb .). 
Bauer: Das röm. Reich unt. 

A.ugustus u . seinen i\' achf. 
1\[o bi. 'Mi, Fr, Sa. 

Eichler: Histor. Gramm. d. 
Engl„ II. T. Mo b. Mi. 

Palla: Prakt. a. d. 1\Iorpholog. 
u. Systemat. cl. A.lg. 1\fo, 

·Di. 
- Prakt. a. d. Morpholog. u. 

Systemat. d. Pilze. Mi, Do. 

Dantscher : Di±Ierentialrechng. 
lllo h. Fr. 

Scholl: Organ. Ex.perimental­
chem. 1\1o b. Fr. 

Linsbauer: Ex.perim. Pflanzen­
physiolog. Mo b. Fr. 

Cuntz: Geogr. u. Ethnogr. v. 
Ital. i. A.ltert. Fr. 

l,.oserth : Allg . Gesch. d. s11äter. 
Mittelalt. Mo b. Fr. 

Seuffert: Deutsche klassische 
Literat. Di b. Fr. 

Heberd ey: E rklärg. v. Gips­
abguss. plast. Kunstwerke. 
Mi. 

Cuntz: Interpretat. v. Suetons 
Vita Clauclii. Do. 

Seuffert : Sem. f. deutsche Phi­
Jolog„ A.bt. f . neuere Zeit. 1 

Mo. [ 
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Stunden 

7-8 

7-9 

8-9 

8-10 

4* 
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Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

. 
„ 

8-12 

8-1 

8-6 

81/2- 91/2 

81/2-10 

„, 
: 

81/2-101/2 

Michelitsch: Metaphysik. l\Io b. San Nicolo: Konvers. a. d. ges. 
Mi. Geb. d. röm. Rechtes. Do. 

- Philosoph. - apologet. Übgn. Hauke : .. ö sterr. Reichsgesch. Do. 
Fr . Groß : Osterr. Strafprozeßrecht. 

Weiß J oh.: Bibl. Hermeneutik. Sa. 
Sa. Lenz : Österr. Strafprozeßrecht . 

9-10 
Gutjahr: Evangelium sec. J oan- Sa. 

nem. Di. Schumpeter: Volkswirtschafts-
- Introductio in ss. librosN. T. politik. l\fo b. Mi. 

Mo, :m. Hanausek : Ha.ndels- u. Wechsel-
- Epistula ad Romanos e textu recht, II. T. Mi, Do. 

graeco (al.tera pars). Fr. 1- Exeget . Übgn. Sa. 
Weiß Karl : Casus selecti. Sa. 
Köck: Pastoraltheolog. Sa. 

-
Gesamte Heilkunde Philosophie 

Scholl-Skrabal : Chem. Übgn. f . 
A.nf. Mo b. Fr . 

Scholl : Ohem. Ül)gn. f. Vor­
geschr. 1\Xo b. Sa. 

- Chem. Ubgn. f. Lehramts­
kandidat. 1A.nf.). l\[o b. Fr. 

- Chem. Übgn. f . Lehramts­
kandidat. ~Vorgeschr.) . l\Io b. 
Sa. 

Skrabal: Prakt. aus anorgan. 
u. ana.lyt. Ohem. für Vor­
geschr. l\1o b. Fr. 

Scharizer: Mineralog.-petrogr. 
A.rb . f. Vorgeschr. Mob. Fr. 

Rabl: Prakt. Arb. f. Vorgeschr. Graff-Böhmi11 : Arb. i. Zoolog.-
Sa. zootom. Inst. f. theoret. u. 

prakt. Vorgeb. Mo b. Sa. 

Rabl : Prakt. A.rb. f. Vorgeschr. 
Mob. Fr. 

Klemensiewlcz : A.rb. i. Inst. f . 
allg. u. exp. Patholog. f. Vor­
geschr. l\1o b. Sa. 

Salzmann : Pathol. u. Therap. d. 
Augenkrankhtn. , I. T. Mi. 

Benndorf: A.nleitg. zu wissen­
schaftl. A.rb. f. Vorgeschr. 
1\fo b. Fr. 

Hacker: Spez. chirurg. Pathol. Heberdey: Griech. Plast. Sa. 
u. Therap., chirurg. Klinik 
(einschl. Prakt .). Mo b. Fr. 

Hartmann : Allg. u. spez. Pathol. 
d. Krankhtn. d. Nervensyst. 
u. neurol.-psycbiatr. Klinik. 
Di, Do. 

Salzmann: Patholog. u. Therap. 
d . .A.ugenkrankhtn., I. 'r. Mo, 
J<'r. 

Rabl: Embryo log. Mo, Mi. 
Müller R. : llfüo:oskop. Analyse 

d. Drogenpulver. Mo b. 111i. 

Waßmuth: Elektromagn. Licht­
theorie. llfo b. Fr. 

Fritsch : .Allg. Biolog. (botan. 1'.) 
f. l\1ecliz. Mo b. Fr, 

Uhlirz: Östcrr. Geschichte v. 
Aachener Kongr. an. llfo b. 
Mi, Fr, Sa. 

Mesk : Ciceros Briefwechsel. Mo, 
Di. 

- Philolog. Prosem., Unter­
stufe (Latein). Mi. 

Zwierzlna: Die Minnesänger. 
Do, Fr. 

- Didaktik u. Prosa d. 13. u. 
14. Jahrh. Sa. 
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Stunden 

8-12 

8-1 

8-6 

9-10 
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-
Stund.en Theologie Rechts-

und Staatswissenschaften 
Gesamte Heilkunde Philosophie Stunden 

9 - 10 
.. 

Eichler: Engl. Sem. Di, Mi. 
Murko: Gesch. cl. südslaw. Li- 9-10 

t erat. seit 1830. Mo b. l\'Ii. 

Köck : Pastora.ltheolog. )fo. l\Ii. Hanausek: Pand. : Obligationen-
Fr. . . recht. Di, Fr. 

- P anel. : Sachenrecht. Sa. 
San N.colo : Konvcrs. a. d. ges. 

Geb. d. röm. Rechtes. Mo. 
9- 11 Hauke: Österr. Reichsgesch. Mo , 

Mi. 

Waßmuth : Sem. f. mathem. 
Phys. Sa. 

Fri tsch: Übgn. i . Bestimm. v. 
Blütenpflzn. f . Lehramtsk[\,n-
diclat. u. Pharm. Sa. 

Loserth : Histor. Sem. Do. 9-11 
Suida: Die Kunst i . c1. t mk. 

Anders: Repetitor. a. d. ges. 
allg. österr. Zivilrecht. l\fo. 

- Rintelen : Österr. Zivilprozeß-
recht, II. T. Fr, Sa. 

- Zivilprozeßrechts-Sem. Di. 

Do. . 

1 
9-12 Traune r : Arb . i. Laborat . f . lppen: P etrogr. Prakt„ II. T„ 9-12 

Zahnersatzkde. ]fo b. Sa. Gesteine. Sa. 

9-121/2 
Prausnitz-Müller P . Th. : Bak-

9-121/ 2 teriolog.-hygien. Arb . f . Vor-
geschr. Mo b. Sa. 

Müller R.: Ph[\,rmakogn. Arb . 
f. theoret. u. prakt. Vorgeb. 
Mo b. Fr. 

9-6 
Hartmann-Schrottenbach :Klin.-

pathol. Arb. f . Vorgeschr. Mo 9-6 
b. Sa. 

- -Frank: Arb . f. Vorgeschr. 

·' 
i. patholog.-histolog.Laborat. 
d. Klin. Mo b. Sa. 

91/2-10112 
Hartmann : AJlg. u. spez. P athol. 

91/2-l Ot/2 cl. Krankhtn. d. Nervensyst. 
u. ncurol.-psychiatr. Klin. Mi. 

91/2-ll 
Matzenauer: Klin. d. H aut- Heberdey : Übgn. i. [1.!Chii.ol. 

krankhtn. u . Syphilis u. s. w. Sem, Mi. 91/2-ll 
Mo, Mi, Fr. 

-
Weiß Joh.: Libri Sapientiae Hanausek : Panel. : Oblio·ationen-

interpretatio o tcxtu latino recht. Do. 
Vulgatac cclit. Sa. Ehrenzweig : Österr. allg. Zivil-

- Histo:ria sacra a Davidc recht, II. T. }lfo b. Sa. 
usque acl Chdstum et Intro- Rintelen : Österr. Zivilprozeß-

10-11 
cluctio spccia.lis in ss. 11. V. F. recht, II. T. 1'Ii , Do. 
Mo, Di, Fr. 

Gutjahr: Epistula ad Roma.nos 
e textu graeco (altern pars). 
Mo. 

Zoth : Physiolog. d. 1\Ien ·chen. Hillebrand: W ahrscheinli bkts-
Mob. Fr. u. Ausgleicbsrecbng. Di, Do. 

Pregl : Chcm. f . Mecliz. (II. T.: - Grundz üge cl. Astrophoto-
Organ. Chem.) . Mo b. Fr. metrie. Mo, Fr. 

Potpeschnigg: Einführg. i. cl . Scharizer: pcz. Mineralog„ 
klin. Di agnost . am kranken I. Prim. 1'lineral. 1'fo b. Fr. 

10- 11 Kinde. Sa. Uhl irz : Histor. Sem. :m, Fr. 
Schenkl : 1'fotr. ·· bgn. an griecb. 

u. latein . Texten. Mo h. Mi. 
l<ukula : Philol. Prosem„ latein. 

Tomek :Historia cccle ·iaeChrist i 
univer alis, pars II. Di. 

Abt. Do. 
Mesk: Ciceros Briefwechsel. Fr 

(verle,,.b.). 
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10-11 

10-12 

Theologie 

To!lJek: Gesch. d. Kirche i. 
Österr.-Ungarn, Neuzeit. Mi 
Fr. ' 

l<öck: P_astor~ltheologie. Di. 
- Homilet. Ubgn. Sa. 

Wagner: Theologia dogmatica. 
Mo, l\Ii, Fr, Sa. 

Tomek: Historia ecclesiaeühristi 
universalis, pars II. l\fo, Sa. 

. : 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Hanausek : Pand. : Familien­
recht. l\fi. 

10112-12 Michelitsch : Philos. - apologet. 
Sem. Mi. 

11-12 

11- 1 

Weiß Joh. : Libri prophetae Za­
chariae interpretatio e textu 
hebraico. Di, Fr, Sa. 

- Libri Sapientiae interpre­
tatio e textu latino Vulgatae 
edit. l\fo. 

Ude: A.usgew. Kap. a. d. Gesch. 
d. Philos. J)i. 

Weiß Karl : '.rheologia moraJis 
pars specialis. Di. ' 

Tomek: Historia eJ}Clesiae 
Christi universalis, pars II. 
Mi, Fr. 

Katschner: Gesch. d. Erziehg. 
u. d. Unterr. Mo, Di. 

- Spcz. Pädagogik. Mi, Fr, Sa. 

San Nicolo: Konvers. a. d. ges. 
Geb. d. röm. Rechtes. Di. 

Ehrenzweig: Österr. allg. Zivil­
recht, II. T. Mo b. Mi. 

Lenz: Strafrecht!. Sem. Sa. 
Schumpeter: Volkswirtschafts­

politik. Do, Fr. 
Gürtler: .A.llg. vergl. u. österr. 

Statistik. Di b. Fr. 

Pfaff: Pand.: Allg. Teil. l\fo, 
Fr. 

Byloff: Gcsch. d. Rechtsphilos. 
Sa. 

Gesamte Heilkunde 

Müller R.: Übgn. i. d. Pha:ma­
kogn. m. Anwendg. d. Mikro­
skops. Mo b. Fr. 

Klemensiewicz : .A.llg. Patholog. 
(II. T.) Di, Do. 

Holl: Anatomie d. Menschen (m. 
Einschl. d. 1'opik). llfo bi Fr. 

Stolz: Die physikal. Heilmeth. 
i . d. Gynäkolog. Sa. 

Albrecht: Patholog. - histolog. 
ÜlJgn., II. T. D?· .. 

Knauer: Geburtshilfl.-gynakol. 
Klin. u. Vorlesgn. Mo b. Fr. 

Steinbüchel: Gynäkolog. Pro­
pädeut. Sa. 

Philosophie 

Zwierzina: Didaktik u. Prosa 
d. 13. u. 14. J ahrh. Do. 
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Stunden 

Eichler: Gesch. d. spätmittel- 10 -11 
engl. Literat. Mo, Di. 

Kaser: Histor. ÜlJgn. Sa. 
Sieger: Geogr. d. österr. A.lpen­

länd. Mo. 
- Geogr. Übgn. Di. . 
Kukula: Philolog. Sem., latelil. 

Abt. Sa. 
Zwierzina: Sem. f. deutsche 

Philolog., Abt. f. ält. Zeit. 
Sa. 

Zauner: Sem. f. roma.n. Philo­
log. Fr. 

Egger : Kunsthistor. Sem. Fr. 

Weitzenböck Roland: Varia­
tionsrechng. llfo b. Mi. 

Hillebrand : W :i,hrscheinlichkts­
u. A.usgleichsrechng. Sa. 

Benndorf: Physik, IV. A.bschn. 
Mo, Di. 

Skrabal: Chem. d. Metalle. Di, 
Do, Fr. 

Sieger: Geogr. d. österr. A.lpcn­
länd. Mi b. Fr. 

Kukula : Lekt. ausgew. Dichtgn. 
Pindars. Do, Fr. 

Mesk: Philol. Prosem., Unter­
stufe (Latein). llfi. 

Zauner : Gesch. d. französ. 
Dramas seit d. Mitte cl. 16. 
J ahrh. l\fo. Di, Do. 

- Französ. 'Dialekte. Mi. Sa. 

10-12 

11-12 

Linsbauer: A.llg. BotaJl. f. 11-121;
2 Pharm. l\fo, llfi. 

l<remann: Chem. Rechnen. Sa. 
Fritsch: Pftanzenmorpholog. 

Prakt. f. Anf. Mo, Mi. 
Llnsbauer: Anatom. Prakt. f. 

Anf. Di, .. Do, Fr. . 
Schenk!: Aschylos' Perser. Di. 
- Philolog. Sem., gricch. A.bt. 

Mo. 

11-1 
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Stunden 1 Gesamte ~eilkunde 

11-1 

12-1 

Ude: Ethik. Mo. 

2-4 

2-5 

2-6 

-
Philosophie 

Pfaff: Pand. : Allg. Teil. Do. 
Anders = .. Repetitor. a. d. ges. 

allg. osterr. Zivilrecht. Di. 
Bylo!f: Gesch. d. Rechtsphilos. 

l\f1, Do. 
LaDy~r: Staatsldrchcnrecht. :Mo, 

I. 

Gesamte Heilkunde 

Albrecht: Spez. patholog. Ana­
tomie. Mo b. Mi, Fr. 

Kratter: Gerichtl. Medizin, II. 
Vorle. gn. u. Übg. Di, Do. 

Prausnitz-Müller P. Th. : Bak­
teriolog.-hygien. Kurs, 3wöch. 
:Mo b. Sa. 
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Philosophie Stunden 

Egger: Röm. Katakomb„ ibre 
Anlage u . .A.usstattg. Di. 11-1 

- Kunsthistor. Prosem. Mi. 

Benndorf : Ex.perimentalphys. II. 
:m b. Fr. 

Kremann: Physika1. Chem„IV.T. 
Mi b. Fr. 

Wa!lner: D. Sinnesleli. d. Tiere. 
}fo b. 111i. 

Schenk!: Philolog. Prosem„ 
Oberstufe, griech . .A.bt. :Mi. 

Kukula: Intcrpretat. cl. X. Buch. 
v . Quintilians institutio ora­
toria m. literarhistor. Einltg. 
Do b. Sa. 

Streißler: Dars.t. Geom. eben. 
Gebilde. :Mi, Sa. 

Scholl: Chem. Übgn. f. 111ediz. 
1110, l\Ii. 

Pal!a: Übgn. i. Untersuch. 
schwierig. einheim. Phanero­
gamen-Famil. f. Lehramts­
kandidat. Mo. 

Cuntz: Geogr. u. Ethnograph. 
v. Ital. i. .A.ltert. Sa. 

Mesk: Philol. Prosem„ Unter­
stufe !Griech.). l\Io . 

Murko: Sem. f. sfow. Philolog. 
Jfr. 

Cuntz : .A.rchäol.-epigr. Sem. Fr. 

Scholl-Skrabal: Chem. Übgn. f. 
.A.nf. l\Io b. Fr. 

Scholl : Chem. Übgn. f . Lehr­
amtskandiclat. (.A.nf.). No b. 
Fr. 

Scharizer: l\Iineralog.-petrogr . 
.A.rb. f. Vorgeschr. 1\10 b. l!'r. 

Böhmig: Zootom. Prakt. Fr. 

Scholl: Chem. Übgn. f. Vor­
geschr. Mo b. Fr. 

- Chem. Übgn. f. Lehramts­
kandidat. (Vorgeschr.) l\Io b. 
Fr. 

Skrabal: Fra.kt. aus anorgan. 
u. analyt. Chem. f. Vorgeschr. 
1\10 b. Fr. 

12-1 

2-4 

2-5 

2-6 
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Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

2-6 . 
-

21/2-4 

21/2-6 

3-4 

3-4lj2 Weiß Job.: Lingua arabica. Mi. 

Rintelen: Österr. Konkursrecht. 
• ·1 Mo (oc1. n. Übereink.). 

3-5 

3- 6 

3112-41/2 Haring: Gesellschaftslehre. Mo. 

Anders: Zivilrecht!. Sem. Do. 

4-5 Hanausek : Übgn. a. d. röro. 
Recht sowie a. d. Handels-
u. Wechselrecht i . Sem. :Mi. 

Gesamte Heilkunde 

Prausnitz-Müller P. Th.: Bak­
teriolog.-hygien. Arb. f. Vor­
geschr. Mo b. Sa. 

Holl: Anatomie d. Menschen 
(m. Einschl. d. Topik). Do. 

Loewi: Arzneiverordngslehrc. 
Mi. 

Albrecht: Patholog. Sezierübgn. 
Mo, Mi, Fr. 

Rabl: Histolog. Übgn. Mo, l\Ii, 
F r. 

Klemenslewicz : Prakt. Kurs i. 
d. Bakteriolog. Mo b. Fr. 

Prausnitz: Hygiene, prakt. Teil : 
a) Hygien. Exkursionen. Sa. 

langer : Impfkurs. Di. 

Philosophie 

Graff-Böhmig : Arb. i. Zoolog.­
zootom. Inst. f. m. selbstä.nd. 
wissenschaftl. AJ:b. Beschäf­
tigte. Mo b. Fr. 

Heberdey: Griech. Plast. Do . 

Senussi: Psycholog. u. Meta­
phys. d. Zeit. Mo, Di, Do. 

- Phänomenolog. d. Beweggs­
u. Scheinbeweggseindrücke. 
Fr. 

Mally : Theorie d. Erfassens. 
Mi, Sa. 

Daublebsky: Grundz. d. analyt. 
Geom. (Forts.). Di. 

Palla: D. Bildgsgewebe d. Pftzn. 
Do. 

Kaser: D. Zeital t. c1. Reformat. 
Mo, Di, Do. 

Zwierzina : Didaktik u. Prosa 
d. 13. u. J 4. J ahrh. Fr. 

Suida: Leonardo da Vinci. Mi. 

Skrabal : Maßanalyse. Mo. 
Kuhart: Fossilen. rezente Farne . 

Di (verlegb.). 
Bauer: Histor. Sem. Mi. 
Uhlirz : Urkundenlehre, II. T . 

Sa. 

Benndorf: P hysika!. Übgn. f. 
Studier. , d. ein Kolleg üb. 
Experimentalphys. gehört 
hab. : I. Kurs f. Chem. u. 
Naturhistor. Mo, Di. 

- II. Kurs f. Mathem. u. Phys. 
Mi Fr. 

Rose~berg : Übgn. i. d. Anstellg. 
physikal. Schulversuche. Mi. 

Martinak: .Allg. Meth. d.1\Iittel­
schulunterr. Mo, Di, Do, Fr. 

Pichl er: Kant. Di, Fr. 
Dantscher: Mathem. Sem. Mo, 

Do. 
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Stunden Theologie Rechts-
und Staatswissenschaften 

. 

4-5 

4-51/2 

4-53/4 

Hanausek: Lekt. ausgew. Pan-
dektentitel. Di. 

4-6 

Byloff: Östcrr. Strafrecht. ~fi. 
Gürtler: ]'inanzrechtl. Sem. Mi. 

:1 

5-6 

i 
i 

' 

' 

' 
-

5-63/4 

Gesamte Heilkunde 

langer: Klin. u. Poliklin. d. 
Kinderkrankhtn. Fr. 

langer: Klin. u. Polil<lin. d. 
Kinderkrankhtn. Mo, Mi. 

Philosophie 

Stummer : Vergl. Anatom. d. 
Wirbeltiere, IV. T. Di b. Do 
(od n. Übereink.). 

lve: Storia dell a letternturn 
italiana nel eeolo XIX. Di, 
Do, Sa. 

Schmid: D. Kulturkreise d. 
jünger. Steinzeit. Mi. 

Egger: Handzeicbngn. u. ihr 
Studium. Di. 

Wittek : Für den prakt. A.rzt Martinak : Philos. Sem. ~Ii. 
wicht: Kap. d. Orthoplld. :Mi. Daublebsky: Mathem. Sem. Di. 

lve: Lettura . e spiegazione di 
antichi t esti italiani. Mi. 

Trauner: Zahnheilkdc. Mo, Di, 
Do. 

Steil: Übgn. i. deutsch. Vor­
tragskunst: a} f . Lehramts­
kandidat. Sa. 
b) f. sonst. Hörer all. Fa­
kulfüt. Fr. 

Melnong : Wissenschaftslehre, 
Mo, Di, Do. 

Böhmig: D. Zelle u. d. eptolog. 
Gruncllag. d. Vcrerbgslchre. 
Di. 

- Einführg. i. c1. vergl. Ent­
wicklgsgesch. ~Ii. 

Srbik: Humanism. u. Renais­
sance. }.fo. Di, Fr. 

Kirste: Vendidad. Di, Do. 
lve: Italien. Lekt. u. Konver­

sationsübgn. Di, Do. 
Schmid: Vorgcschichtl. Übgn. 

Mi. 
Dupasquier: Einführg. i. d. 

französ. Spr. Di, Do. 
- Konversationsübgn. f . Vor­

geschr. Mi.-. 
- Fra.nzös. Ubgn. f. Vorgescbr. 

~fo, Sa. 

Prausnitz : Hygiene, prakt. Teil: 
b) Kolloqu. üb. wicht. Kap . \ 
d. öffentl. Gesundheitspflege. 
Do. 
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Stunden 

5-7 

5-8 

6-7 

6-8 

Theologie 

: 1 

Graus: AJ:chitekturgeschichte 
d. byzant., arab. u. roman. 
Stiles. Fr. 

- Architektur d. ital. Gotik. 
d. Renaissance, Barock- u: 
d. Rokoko-Baukunst d. Neu­
zeit des XIX. Jahrh. Mo. 

- Entwicklgsgesch. d. figural. 
Kunst d. christl. Zeitalt. Mi. 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Byloff: Österr. Strafrecht. Mo, 
Di. 

- Gefängniskunde. Do. 
Rintelen: Freiw. Gerichtsbarkt. 

Fr. 

Bis choff: Die österr. Sozial­
versicherung i. Grundriß. Mo. 

Bischoff: Konversator. .über 
einige wichtigere Fragen ·d. 
österr. Heimats- u. Armen­
rech t~s. Mi. 

: 

: 

1 

Gesamte Heilkunde 

Müller Fr. : Elektrodiagnostik. 
]!}lektrotlierap.u. elektr. Licht­
Heilverfabren ellischl. Tber­
mopenetrat. Do. 

Trauner: Prnkt. Kurs an Pat. 
f. Vorgesc.br„ 8wöch. i\Io b. 
J!'r. 

Schauenstein: B.epetitor. d. Ue­
hurt hilfe m. seminaristisch. 
i'hgu. F r. 

Philosophie 

Witasek: 'fätsach. u. Theor. d. 
Raumwahrnehmg. cl. Aug. 
Sa. 

Srbik: DeutsclL vVirtschaftsleb. 
i. 17. u. 18. Jalnh. no. 

Nietsch: Prnkt.-nietho<l. Ühg11. 
Do. 

Stummer: Biolog. d. ein heim . 
Süßwa.-serfiscbo (J!' ische rci­
l3iolog.). TII. 'l'. Fr. 

(j;) 

1 

St~nden 1 

5-7 

5-8 

-------------------- ----------

Possek: Hygiene d. Auges. Sa . 
Hesse : Augen piege~urs. 4-fi­

wöcb. ~] o. l). ]<'r. 

Eberstaller: Schulhygicuc für 
Lehramtsk :rndicl. l\Io. Mi. 

Eberstaller: Pby iol. .Anatom. 51
12

_ 7 
Do, n. 

Witasek: Experi.rn . Ps,rrholog. 
<l. Gefühls lebens. :llo, lJi, Do. 

Weitzenböck Rieb.: Obern. d. 
nrornat. Verbindgn. (TL 'r.). 
Di, Do. 

Kirste: .Kursor. Lekt. d. i'tlcgha­
iluta n. cl. Ausg. v. Hultzsch. 
lli , Do, Sa . 

Polheim: Deutsche ])ichtg. in 
stei r. Hand chrift. Fr. 

'l'eclrn. d. Itomans. Sa. 

Meinong: Philos. f:cm. )li. 
Benndorf: Physika]. .1\ 011 1·or­

sutor. JJ o. 
Nietsch: Prakt. Übgn. i. Turn. 

lllo. „ 

- Prakt.-method. Ubg·n. Di. 

G 7 

Ci - 8 

--------- - --l-~~----------1-----

Tomazzoni: Prnkt. Übgn. i. 
Fecbt. Do, Sa. 

5 
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Stunden Theologie 

Bliemetzrieder: Üb. d. vatik:an. 
Konzil. 1-2 St. 

Ude: Dogmat.-spekulativ. Sem. 
1- 2 St. 

Weiß Karl: i\Ioraltheolog. Sem. 
t St. 

Tomek: Kirchenhistor. Sem. 1 St. 
Köck : Pastoraltheolog. Sem . 

1 St. 
Katschner: Katechet. Übgn. 

2 St. 
- Katechet. Literat. 1 St., 

Sa. 

Schluß. 
: 1 

Rechts-
und Staatswissenschaften 

Pfaff: Röm. Zivilprozeß. 2 St. 
- Lekt. lat. u. griech. Rechts­

quellen. 1 St. 
San Nicolo: Pand.: Pfandr. ll . 

Servituten. 2 St. 
- Papyrolog. Übgn . 
Pöschl: Kirchenrecht, II. T. 

2 St. 
-- Geschicht!. Entwicklg. cl. 

Verhältn. v. Staat u. Kirche. 
2 St. 

- Kirchenrecht]. Seminarübgn . 
2 St. 

Steinlechner: Übgn. i. biirgerl. 
u. Grundbuchsrecht. 1 St. 

Anders: Österr. Agrarrecht. 
2 St. 

Groß : Kriminalist. i. Rahmen 
· cl. „Erscheingslehre d. Ver­

brechens", Forts., II. T. 1 St. 
Liszt: D. strafrechtl. Neben­

gesetze. 1 St. 
Schumpeter : Übgn. im Sem. 

2 St. 
Hauke: Seminarübgn. a. d. 

neueren österr. V erfassgs­
gesch. 1 St. 

Gesamte Heilkunde Philosophie 

Löhner: Grundzüge d. Ver- Spitzer: Gesch. cl. Philos. cl. 
erbgslehre. 1 St. .. .Altert.: ll. D. Zeit n. Aristo-

Pregl : l\Ied.-chem. Ubgn., II. teles. 3 St. 
ö St. - Darstellg. u. Krit. d. haupt-

Buchtala: Chem. d. Auf- u. sächl. Standpunkte d . .Mornl-
Abbaues d. menschl. Körpers. philos. 2 St. 
1 St. Witasek: Arb. i. Laborat. f. 

Pfeiffer Herrn. : Ausgew. Kap. experim:· Psycholog. tel. n. 
a. d. Geb. d. allg. Patholog., Bed. 
II. 2 St. Streintz : Gruncllin. cl. Elektro-

Loewi: Arb. i. Pharmakolog.- ehern. 2 St. 
pharmakognost. Inst. 30 St. Ficker: D:vnam. d. Atmo-
:Mo b. Sa. sphäre. 3' St. 

Albrecht: Arb. i. Patholog.- - Phys. d. Gletscher. 1 St. 
anatom. Inst. f. Vorgeschr. - Konversator. l St. 
Mo b. Sa. Kremann : Pbysikal.-cbem. u. 

Materna: Patholog. d. endo- metallogr. Übgn. (nur f . Vor-
Jnin. Organe, II. 20stülll1. geschr.). 20 St„ tägl. 
Kurs. .. Hemmelmayr: Chern . Experi-

Pfeiffer Th.: Prakt. Ubgu. i. d. meutierübgn. f. Lebramts-
Diagnost. u. Tberap. cl. Lun- kandiclat. <l St. 
gentuberkulose. Scharizer: i\Iiueralog.-petrogr. 
Pathogenese d. Tuberkulose. Prakt. f. Anf. 2 St. 

1 St. lppen: Spez. Petrograph., II. '11„ 
Scholz: D. physikal. Unter- Kristall. Schiefer. 4 St. 

sucl1gsmethoden. 2 St. Hilber: Fra.kt. Geolog., m. Aus-
- D. Krankhtn. cl. Niere. 1 St. ftüg. 5 St. 
Koßler: Patholog. u. Therap. Heritsch : Geolog. d. österr. 

d. wichtigst. Vergiftgn. 2 St. Alp. 2 St. 
Petry: KJID. Haem~tolog. ~ St. - Geolog. v. Campanien. :: St. 
Zingerle: Prakt. Ubg11. i. d. Fritsch: Anleitg. z. wissen-

Untersuchg. u. Begntachtg. schaftl. bot.an. Arbeit. J\lo b. 
Unfallsnervenkranker. :J St. Sa. 

D. Unfallserkrankgn. cl . Linsbauer : Anleitg. z. wis~en-
Nervensyst. m. bes. Berück- schaftl. Arb. f . Vorgeschr. 
sichtigg. d. sog. traumat. i\Io. b. Sa. 
Neurosen. 2 St. Scharfetter: D. geogr. Ver-

di Gaspero: Allg. Psyclliatrie. breitg. ausgew. europäisch. 
1 St. Pflzn. l St. 

- Ausgew. Kap. üb. d. phy- Wagner: Zoolog. Sem. f. Stu~ 
sikal. Heilmethoden (Physio- dier. d. Lehramt. 1 St. 
therap.). 1 St. Meringer: Indogerman . .Alter-

Tobeitz: DifferenzialcUagn. cl. tumskde. 3 St. 
akut.' Exentheme. 1 St. - Les. u. Erklär. d. got. Bibel. 

Polland: Kurs üb. Diagnost. u . 2 St. .. 
Patholog. d. wichtigst. Haut- - Indogerman. Ubgu„ n. Bed., 
krankhtn. einschl. Syphilis. mindest. 2 St. 
::.0 St. Rhodokanakis: Hebr. Gramm. 

Barnlck: Prakt. Kurs i. cl. (Forts. a. d. W.-S.). ~ St. 
Ohrenheilkde. 2 St. - A.ethiop. Gramm. (Forts. a. 

Hofmann: Chirurg. cl. prakt. d. W .-S.). 1 St. 
Arzt., dcb. 4 Woch. je 6 St. - Lekt. bibl.-hebr. 'rexte f. 
Mo b. Sa. V:orgeschr. 1 St. 

Hertle: Grenzgeb. cl. Chirurg. - Lekt. bibl.-aram. Texte f. 
u. intern. J\fecliz., insb. Appen- Vorgeschr. 1 St. 
<licitis n. Cholelith.ia is. 2 St. - Übgn. i. Orieutal. Inst. 1 St. 

S'35"'" Fortsetzung Seite 68. 
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Gesamte Heilkunde PhilosopJ1ie 

Streißler: Chirurg. Operations- Herzon: Arah. Srntax. 1 St„ 
lehre a. c1. Leiche. l Ht. - T,ekt. aJt.. rnjclrasch. 'l'cxtc. 

-- Ausgew. Kap. :.t. tl. Geb. d. 1 t. 
-Urolog. 1 St. Stalzer: D. J"chrc v. d. I'rä-

Urbantschitsch: Diagnost. u. position. i. L:.ttein. (Ji'orts. a. 
'I'herap. d. wichtigst. Mund- d. vV.-S.). 2 St. 
u. Zahnerkrankgn. :! St. Murko: Lekt. u. Interpr t. d. 

Baumgarlner: Einführg. i. d. Pan 'l'adeusz v. A. l\Iickie-
Techn. cl. Golcl- 11. Porzellan- wicz. :! St. 
füllgn. 2 St,. Parker : Übgn. i. engl. til 

Birnbacher: ffi) . Refrakt. 11. 11. s. w. 1 't. 
.A.kkomoclat. 2 St. - Lectures 011 Various Aspects 

Blaschek: Untersuchw1gsme- of modern English Li fc. 1 St. 
thoclen d. Aug., dch. 5-6 - Anfängerkurse. :~ St. 
Woch. je 5 St. - Engl. :! St. 

Possek: D. Vcrletzgn. d. Aug. - Engl. Damenkurse. 2 SL 
u. ihre Begutachtg. 1 St.. Erlacher: Erste .Hilfeleistg b. 

Hesse: D. Indikation. z. d. Unfall. 1 St. 
augenärztl. Operation. 1 St. Potpeschn.!gg: , piele u. vol k~-

Börner: Ausgew. Kap. a. d. t.üml. ffi)gn. 4 Ht. Mi. Fr 
Oeb. d. Gynäkolog. ~ St. na.clun. 

Fürst: Patholog. u. Thcrap. d.

1 

Tomazzoni: ]'cchtkunst: 
Fehlgeb. 1 St. a) Fleurct-Fechtkurs, b) füi-

Prausnitz: Sozial-hygicn.Prakt. bel-li'echtkurs, 1) Spezial-
(Sem.). 2 St. Fechtkurs (Flcurot) . 

Müller Paul Tb.: D. serodiagn. 
1lf etboden. 1 St. 

- D. Lehre v. d. ansteckend. 
Krankhtn. 1 St. 

Hammerl: Bespxcchg. ltygien. 
Tagesfrag. 1 St. 

Burkard: Aufgab . u. Stellg. ü. 
Arzt. i. d. Sozialvcrsicberg. 
1 St. ~ 

- Prakt. cl. tüztl. Bcguta.chtg. 
i. d. Versichcrgsrnediz. 1 St. 

(Der Vortmgende .winl spiiter be· 
ltanntgeg.eben :) 
Tierseucbeulebre u.Veterinär­
polizei. 3 St. 

Stunden 

Übersicht 
über die 

7iahl tler ~L1uliereuden 1m Winter-~cmester 1913/14. 

Üst erreich. -ungiir. 
l\Ionarchio -­im Reichs-

rate vertre· Länder 
tene König· der Zusammen 
reiche und ungar . Son· 

Fakultät St.udienverh"I tnis Länder :Krone stige~---"---

Theolo­
gische {

ordentliche Hörer . . . . . 
a.ußerorcl. { Freq~entanten 

Hörer Sonstige . . 
Hospitanten . . . . . 

00 

13 

Rechts- Frequentanten 
f 
ordentliche Hörer . . . . 

und sta.a.ts- außerord. } „., """'"'colonnuo„ 

. Sill 
11 
30 
12 
26 

wissen- l Hörer Soi;;~l~~"·': . 
sohaftllche H .t ti"nnen osp1 an . . . . 

Medizi­
nische 

. . 179 

f 
{ Hörer .. . 

ordentliche Hörerinnen . . . 11 

l 
Frequentanten . 14 

J außerord. Frequentantinnen 1 

\ Hörerschaft S~n- {H~rer. . . 10 

1 
stige Horerrnnen 

Hospitanten . . . . . . . 
lHospitantinnen . . . . 2 

{ 
Hörer . . . . . 168 

ordentliche Hörerinnen . . 29 

1 
Frequentanten . 27 
Frequentantinnen 7 
Lehran)t11-K1'tldldaten 52 

ß d für Mlttolllahulcn • • 

Philo- ~ au eror · Pharmazeuten . 37 
aophische Hörerschaft 1 Pharmazeutinnen 3 

Son- {Hörer . . 20 
stige Hörerinnen 28 

Hospitanten . . 4 
1 Hospit.antinnen 28 

Insgesamt . l!:J72 

- 91) 
~ } ~ 104 

1 

19 17 - 897 t 

!~ l 53 f 12 
1 - 28 

978 

86 65 630 }6J61 
3 2 16 
2 1 l7) ~ 28 

676 

-; } 2} 

6 
8 182 }215 l 

3 1 33 
1 - 28) 

- 7 f 1 1 3 56 
3 H 49 204 ( -152 

3 3; 1 
21d 

1 5
} 83 28 1 

l28 1]0 2210 
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